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Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER­
REICH UND AUSTRALIEN ZUR VER­
MEIDUNG DER DOPPELBESTEUE­
RUNG UND ZUR VERHINDERUNG 
DER STEUERUMGEHUNG AUF DEM 
GEBIET DER STEUERN VOM EINKOM-

MEN 

Die Republik Österreich und Australien, vom 
Wunsche geleitet, ein Abkommen zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung der 
Steuerumgehung auf dem Gebiet der Steuern vom 
Einkommen abzuschließen, sind übereingekommen 
wie folgt: 

ABSCHNITT I 

GELTUNGSBEREICH DES ABKOMMENS 

Artikel 1 

Persönlicher Geltungsbereich 

Dieses Abkommen gilt für Personen, die in 
einem Vertragsstaat oder in beiden Vertragsstaaten 
ansässig sind. 

Artikel 2 

Unter das Abkommen fallende Steuern 

(1) Zu den bestehenden Steuern, für die das 
Abkommen gilt, gehören: 

a) in Australien: 
die australische Bundeseinkommensteuer, ein­
schließlich der Zusatzsteuer auf den nichtaus­
geschütteten Teil des ausschüttungsfähigen 
Einkommens einer "private company" und 
die als "resource rent tax" bezeichnete 
Steuer. 

b) in Österreich: 
i) die Einkommensteuer; 

. ii) die Körperschaftsteuer; 

iii) die Zinsertragsteuer ; 

AGREEMENT 

BETWEEN THE REPUBLIC OF AUS­
TRIA AND AUSTRALIA FOR THE 
AVOIDANCE OF DOUBLE TAXATION 
AND THE PREVENTION OF FISCAL 
EVASION WITH RESPECT TO TAXES 

ONINCOME 

The Republic of Austria and Australia, desiring 
to conclude an Agreement for the avoidance of 
double taxation and the prevention of fiscal evasion 
with respect to taxes on income, have agreed as fol­
lows: 

CHAPTER 1 

SCOPE OF THE AGREEMENT 

Article 1 

Personal Scope 

This Agreement shall apply to persons who are 
residents of one or hoth of the Contracting States. 

Article 2 

Taxes Covered 

(1) The existing taxes to which this Agreement 
shall apply are: 

(a) in the case of Australia: 
the in co me tax imposed under the federallaw 
of the Commonwealth of Australia, including 
the additional tax upon the undistributed 
amount of the distributable income of a pri­
vate company and the tax known as the 
resource rent tax; 

(b) in the case of Austria: 
(i) the income tax (die Einkommensteuer); 

(ii) the corporation· tax (die Körperschaft­
steuer); 

(iii) the tax on interest yields (die Zinsertrag­
steuer); 
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2 273 der Beilagen 

iv) die Aufsichtsratsabgabe ; 

v) die Gewerbesteuer einschließlich der 
Lohnsummensteuer .' 

(2) Das Abkommen gilt auch für alle Steuern 
gleicher oder im wesentlichen ähnlicher Art, die 
nach der Unterzeichnung des Abkommens neben 
den bestehenden Steuern oder an deren Stelle nach 
dem Bundesrecht des australischen Bundes oder 
dem Recht der Republik Österreich erhoben wer­
den. Die zuständigen Behörden der Vertragsstaa­
ten teilen einander am Ende eines· jeden Jahres 
ehestmöglich die in ihren Gesetzen betreffend die 

,unter das Abkommen fallenden. Steuern eingetrete­
nen wesentlichen Änderungen mit. 

ABSCHNITT II 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Artikel 3 

Allgemeine Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Abkommens, wenn der 
Zusammenhang nichts anderes erfordert: 

a) schließt der Ausdruck ,,Australien", im geo­
graphischen Sinn verwendet, alle Außenge­
biete aus, nicht jedoch 

i) das Territorium Norfolk-Insel; 
ii) das Territorium Weihnachtsinsel; 
iii) das Territorium Kokos-(Keeling) Inseln; 
iv) das Territorium Ashmore und Cartier-

Inseln; 

v) das Territorium der Heard und McDo-
nald Inseln und 

vi) das Territorium Korallen-See-Inseln, 
und umfaßt das an die territorialen Grenzen 
Australiens (einschließlich der unter ibis 
inklusive vi genannten Territorien) angren­
zende Gebiet, für das zur Zeit in Überein­
stimmung mit dem Völkerrecht Rechtsvor­
schriften Australiens gelten, die die Ausbeu­
tung von Bodenschätzen des Meeresgrundes 
und des Untergrundes des Festlandsockels 
regeln; , 

b) bedeutet der Ausdruck "Österreich" die 
Republik Österreich; 

c) bedeuten die Ausdrücke "Vertragsstaat" , "ein 
Vertragsstaat" und "anderer Vertragsstaat" , 
je nach dem Zusammenhang, Australien oder 
Österreich; 

d) umfaßt der Ausdruck "Person" natürliche 
Personen, Gesellschaften und alle anderen 
Personenvereinigungen ; 

e) bedeutet der Ausdruck "Gesellschaft" juristi­
sche Personen oder Rechtsträger, die für die 
Besteuerung wie juristische Personen behan­
delt werden; 

(iv)the directors tax (die Aufsichtsratsab­
gabe);and 

(v) the tax on commercial and industrial 
enterprises, including the tax levied on 
the sum of wages (die Gewerbesteuer 
einschließlich der Lohnsummensteuer). 

(2) This Agreement shall also apply to any ident­
ical or substantially similar taxes which are imposed 
under the federal law of the Commonwealth of 
Australia or the law of the Republic of Austria after 
the date of signature of this Agreement in addition 
to, or in place of, the existing taxes. As soon as pos­
sible after the end of each calendar year, the 
competent authority of each Contracting State shall 
notify the competent authority of the other Con­
tracting State of any substantial changes which 
have been made in the laws of his State relating to 
the taxes to which this Agreement applies. 

CHAPTERII 

DEFINITIONS 

Article 3 

General Definitions 

(1) In this Agreement, unless the context other-. . 
Wlse requlres: 

(a) the term "Australia", when used in a geo­
graphical sense, excludes all external territo­
ries other than: 
(i) the Territory of Norfolk Island; 

(ii) the Territory of Christmas Island; 
(iii) the Territory of Cocos (Keeling) Islands; 
(iv) the Territory of Ashmore and Cartier 

Islands; 

(v) the Territory of Heard and McDonald 
Islands; and 

(vi) .the Coral Sea Islands Territory, 
and includes any area adjacent to the territo­
rial limits of Australia [including the T errito­

. ries specified in subparagraphs (i) to (vi) 
inclusive] in respect of which there is for the 
time being in force, consistently with interna­
tionallaw, a law of Australia dealing with the 
exploitation of any of the natural resources of 
the seacbed and subsoil of the continental 
shelf; 

(b) the term "Austria" means theRepublic of 
Austria; 

(c) the terms "Contracting State", "one of the 
Contracting States" and "other Contracting 
State" mean Australia ·or Austria, as the con­
text requires; 

(d) the term "person" includes an individual, a 
company and any other body of persons; 

(e) the term "company" means any body corpo­
rate or any entity which is treated as a corn­
pany or body corporate for tax purposesj 
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f) bedeuten die Ausdrücke "Unternehmen eines 
Vertrags staats" und "Unternehmen des ande­
rel1 Venragsstaats"; je nach dem Zusammen­
hang, ein Unternehmen, das von einer in 
Australien ansässigen Person betrieben wird, 
oder ein Unternehmen, das von einer in 
Österreich ansässigen Person betrieben wird; 

g) bedeutet der Ausdruck "Steuer", je nach dem 
Zusammenhang, die australische oder die 
österreichische Steuer; , 

h) bedeutet der Ausdruck "australische Steuer" 
eine von Australien erhobene Steuer, auf die 
das Abkommen gemäß Artikel 2 anwendbar 
1st; 

i) bedeutet der Ausdruck "österreichische 
Steuer" eine von Österreich erhobene Steuer, 
auf die das Abkommen gemäß Artikel 2 
anwendbar ist; 

j) bedeutet der Ausdruck "zuständige Behörde" 
in Australien den "Commissioner of Taxa­
tion" oder seinen bevollmächtigten' Vertreter 
und in Österreich den Bundesminister für 
Finanzen. 

(2) Die Ausdrücke' "australische Steuer" und 
"österreichische Steuer" umfassen nicht Strafen 
oder Zinsen, die nach dem Recht der Vertragsstaa­
ten in bezug auf Steuern erhoben werden, auf die 
das Abkommen gemäß Artikel 2 anwendbar ist. 

(3) Bei der Anwendung des Abkommens durch 
einen V ertrag~staat hat, wenn der Zusammenhang 
nichts anderes erfordert, jeder im Abkommen nicht 
definierte Ausdruck die Bedeutung, die ihm nach 
dem jeweiligen Recht dieses Staates über die Steu­
ern zukommt, für die das Abkommen gilt. 

Artikel 4 

Wohnsitz 

(1) Im Sinne dieses Abkommens ist eine Person 
in einem der Vertragsstaaten ansässig: 

a)in Australien, wenn die Person dort steuerlich 
ansässig ist; 

b) in Österreich, wenn sie nach österreichischem 
Recht unbeschränkt steuerpflichtig ist. 

(2) Im Sinne dieses Abkommens ist eine Person 
nicht in einem Vertrags staat ansässig, wenn sie nur 
mit Einkünften aus Quellen in diesem Staat steuer­
pflichtig ist. 

(3) Ist nach den vorstehenden Bestimmungen 
dieses Artikels eine natürliche Person in beiden 
Vertragsstaaten ansässig, so gilt folgendes: 

a) Die Person gilt als nur in dem Vertragsstaat 
ansässig, in dem sie über eine ständige Wohn­
stätte verfügt; 

b) verfügt sie in beiden Vertragsstaaten über 
eine ständige Wohnstätte oder verfügt sie in 
keinem der Staaten über eine ständige Wohn-

(f) the tenns "enterprise ofone of the Contract­
ing States" and "enterprise of the other Con­
tracting State" mean an enterprise carried on 
by a resident of Australia or an enterprise car­
ried oh by a resident of Austria, as the' context . , 

reqUIres; 

(g) the term "tax" means Australian tax orAus­
trian tax, as the context requires; 

(h) the term "Australian tax" means tax imposed 
by Australia, being tax to wliich this Agree­
ment applies by virtue of Article 2; 

(i) the term "Austrian tax" means tax imposed 
by Austria, being tax to which this Agreement 
applies by virtue of Article 2; 

(j) the term "competent authority" means, in the 
ca se of Australia, the Commissioner ofTaxa­
tion or his authorized representative and, in 
the case of Austria, the Federal Minister of 
Finance. 

(2) In this Agreement, the terms "Australian tax" 
and "Austrian tax" do not include any penalty or 
interest imposed under the law of either Contract­
ing State relating to the taxes to which this Agree­
ment applies by virtue of Article 2. 

(3) In the application of this Agreement by a 
Contracting State, any term not defined in this 
Agreement shall, unless the contextotherwise 
requires, have the meaning which it has under the 
laws of that State from time to time in force relat­
ing to the, taxes to which this Agreement applies. 

Artide 4 

Residence 

(1) For the purposes of this Agreement, a person 
is a resident of one of the Contracting States: 

(a) in the case of Australia, if the person, is a resi­
dent of Australia for the purposes of Austra­
li an tax; and 

(b) in the case of Austria, if the person is subject 
to unlimited tax liability under Austrian law. 

(2) A person is not a resident of a Contracting 
State for the purposes of this Agreement if he is 
liable to, tax in that State in respect only of income 
from sources in that State. 

(3) Where by reason of the preceding provisions 
of this Article an individual is a resident of both 
Contracting States, then, his status shall be deter­
mined in accordance with 'the following rules: 

(a) he shall be deemed to be a resident solely of 
the Contracting State in which he has a 
permanent horne available to hirn; 

(b) if he has a permanent horne available to hirn 
in both Contracting States, or if he does not 
have, a permanent horne available to hirn in 
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statte, so gilt sie als nur in dem Vertragsstaat 
ansässig, zu dem sie die engeren persönlichen 
und wirtschaftlichen Beziehungen hat. 

(4) Ist nach Absatz 1 eine andere als eine natürli -
che Person in beiden Vertragsstaaten ansässig, so 
gilt sie als nur in dem Vertragsstaat ansässig, in 
dem sich der Ort ihrer tatsächlichen Geschäftslei­
tung befindet. 

Artikel 5 

Betriebstätte 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der 
Ausdruck "Betriebstätte" in bezug auf ein Unter­
nehmen eine feste Geschäftseinrichtung, durch die 
die Tätigkeit eines Unternehmens ganz oder teil­
weise ausgeübt wird. 

(2) Der Ausdruck "Betriebstätte" umfaßt insbe-
sondere: 

a) einen Ort der Leitung; 
b) eine Zweigniederlassung; 
c) eine Geschäftsstelle; 
d) eine Fabrikationsstätte ; 
e) eine Werkstätte; 
f) ein Bergwerk, ein Öl- oder Gasvorkommen, 

einen Steinbruch oder eine andere Stätte der 
Ausbeutung von Bodenschätzen; 

g) land-, weide-oder forstwirtschaftlich 
genutzte Grundstücke; 

h) eine Bauausführung oder Montage oder 
damit verbundene Überwachungstätigkeiten, 
deren Dauer zwölf Monate überschreitet. 

(3) Ein Unternehmen wird nicht schon deshalb 
so behandelt als habe es eine Betriebstätte, weil es 

a) Einrichtungen ausschließlich zur Lagerung, 
Ausstellung oder Auslieferung seiner Güter 
oder Waren benutzt; 

b) Bestände seiner Güter oder Waren aus­
schließlich zur Lagerung, Ausstellung oder 
Auslieferung unterhält; 

c) Bestände seiner Güter oder Waren aus­
schließlich zum Zweck der Bearbeitung oder 
Verarbeitung durch ein anderes Unternehmen 
unterhält; 

d) eine feste Geschäftseinrichtung ausschließlich 
zu dem Zweck unterhält, für sich Güter oder 
Waren einzukaufen oder Informationen zu 
beschaffen; 

e) eine feste Geschäftseinrichtung ausschließlich 
zu dem Zweck unterhält, Tätigkeiten auszu­
üben, die für das Unternehmen vorbereiten­
der Art sind oder eine Hilfstätigkeit darstel­
len, wie Werbung oder wissenschaftliche For­
schung. 

either of them, he shall be deemed to be a ·res­
ident solely of the Contracting State with 
which his personal and economic relations are 
the doser. 

(4) Where by reason of the provisions of para­
graph (1), a person other than an individual is a res­
ident of both Contracting States, then it shall be 
deemed to be a resident solely of the Contracting 
State in which its place of effective management is 
situated. 

Article 5 

Permanent Establishment 

(1) For the purposes of this Agreement, the term 
"permanent establishment", in relation to an enter­
prise, me ans a fixed place of business through 
which the business of the enterprise is wholly or 
partly carried on. 

(2) The term "permanent establishment" shall 
indude especiaIly: 

(a) a place of management; 
(b) a branch; 
(c) an office; 
(d) a factory; 
(e) a workshop; 
(f) a mine, an oil or gas weH, a quarry or any 

other place of extraction of natural resources; 

(g) an agricultural, pastonil or forestry property; 

(h) a building site or construction, installation or 
assembly project, or supervisory activities in 
connection with such a site or project, where 
that site or project exists, or those activities 
are carried on, for more than twelve months. 

(3) An enterprise shall not bedeemed to have a 
permanent establishment merely by reason of: 

(a) the use of facilities solely for the purpose of 
storage, display or delivery of goods or mer­
chandise belonging to the enterprise ; 

(b) the maintenance of a stock of goods or mer­
chandise belonging to the enterprise solely for 
the purpose of storage, display or delivery; 

(c) the maintenance of a stock of goods or mer­
chandise belonging to the eilterprise solely for 
the purpose of processing by another enter­
pnse; 

(d) the maintenance of a fixed place of business 
solely for the purpose of purchasing goods or 
merchandise, or for collecting information, 
for the enterprise; 

(e) the maintenance of a fixed place of business 
solely for the purpose of activities which have 
apreparatory or auxiliary character· for the 
enterprise, such as advertising or scientific 
research. 

273 der Beilagen XVII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)4 von 25

www.parlament.gv.at



273 der Beilagen 5 

(4) Ist eine Person - mit Ausnahme eines unab­
hängigen Vertreters im Sinne des Absatzes 5 - in 
einem Vertragsstaat für ein Unternehmen des ande­
ren Vertragsstaats tätig, so gilt eine in dem erstge­
nannten Staat gelegene Betriebsstätte dieses Unter-
nehmens als gegeben, wenn ' 

a) die Person eine Vollmacht besitzt, für das 
Unternehmen Verträge abzuschließen, und 
die Vollmacht in diesem Staat gewöhnlich 
ausübt, es sei denn, diese Tätigkeiten 
beschränken sich auf den Einkauf von Gütern 
oder Waren für das Unternehmen, oder 

b) bei dieser Tätigkeit in diesem Staat dem 
Unternehmen gehörige Güter oder Waren 
herstellt oder wesentlich verarbeitet, wobei 
diese lit. nur auf derartige hergestellte oder 
verarbeitete Güter oder Waren anwendbar ist .. 

(5) Ein Unternehmen eines Vertragsstaats wird 
nicht schon deshalb so behandelt als habe es eine 
Betriebstätte im anderen Vertragsstaat, nur weil es 
dort seine Tätigkeit durch einen Makler, Kommis­
sionär oder einen anderen unabhängigen Vertreter 
ausübt, sofern diese Person im Rahmen ihrer 
ordentlichen Geschäftstätigkeit als Makler, Kom­
missionär oder Vertreter handelt. 

(6) Allein dadurch, daß eine in einem Vertrags­
staat ansässige Gesellschaft eine Gesellschaft 
beherrscht oder von einer Gesellschaft beherrscht 
wi'rd, die im anderen Vertragsstaat ansässig ist oder 
dort (entweder durch eine Betriebstätte oder auf 
andere Weise) ihre Tätigkeit ausübt, wird keine der 
bei den Gesellschaften zur Betriebstätte der ande­
ren. 

(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgeleg­
ten Grundsätze sind auch anzuwenden, wenn für 
die Anwendung des Abkommens festzustellen ist, 
ob eine Betriebstätte außerhalb bei der Vertrags­
staaten besteht und ob ein Unternehmen, das nicht 
ein Unternehmen eines Vertragsstaats ist, in einem 
Vertragsstaat eine Betriebstätte hat. 

ABSCHNITT III 

BESTEUERUNG DES EINKOMMENS 

Artikel 6 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen 

(1) Einkünfte aus unbeweglichem Vermägen, 
einschließlich der Einkünfte aus Vergütungen und 
anderen Zahlungen für den Betrieb von Bergwer­
ken oder Steinbrüchen oder für die Ausbeutung 
von Bodenschätzen, dürfen in dem Staat besteuert 
werden, wo das unbewegliche Vermögen, die Berg­
werke, Steinbrüche oder Bodenschätze liegen. 

(2) Einkünfte aus Pachtgrundstücken und aus 
anderen unmittelbaren Rechten an kultivierten 

(4) A person acting in one oE the Contracting 
States on behalf of an enterprise oE the other Con­
tracting State-other than an agent of an independ­
ent status to whom paragraph (5) applies-shall be 
deemed to be a permanent establishment of that 
enterprise in the first-mentioned State if: 

(a) he has, and habitually exercises in that State, 
an authority to copclude contracts on behalf 
oE the enterprise, unless his activities are 
limited to the purehase of goods or merchan­
dise for the enterprise ; or 

(b) in so acting, he manuEactures or substantially 
processes in that State for the enterprise 
goods or merchandise belonging to the enter­
prise, provided that the provisions of this sub- . 
paragraph shall apply only in relation to the 
goods or merchandise so manufactured or 
processed. 

(5) An enterprise of one of the Contracting 
States shall not be deemed to have a permanent 
establishment in the other Contracting State merely 
because it carries on business in that other State 
through a broker, general commission agent or any 
other agent of ar independent status, where that 
person 1S acting in the ordinary course of his busi­
ness as such a broker or agent. 

(6) The fact that a company which is a resident 
of one of the Contracting States controls or is con­
trolled by a company which is a resident of the 
other Contracting State, or which carries on busi­
ness in that other State (whether through a perma­
nent establishment or otherwise), shall not of itself 
make either company a permanent establishment of 
the other. 

(7) The principles set forth in the preceding para­
graphs of this Article shall be applied in determin­
ing for the purposes oE this Agreement whether 
there is a permanent establishment outside both 
Contracting States, and whether an enterprise, not 
being an enterprise oE one of the Contracting 
States, has a permanent establishment in one of the 
Contracting States. 

CHAPTER III 

TAXATION OF INCOME 

Article 6 

Income from Real Property 

(1) Income from real property, including royal­
ties andother payments in respect of the operation 
of mines or quarries or of the exploitation oE any 
natural resource, may be taxed in the Contracting 
State in which the real property, mines, quarries or 
natural resources are situated. ' 

(2) Income from alease of land and income from 
any other direct interest in or over land, whether or 
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oder nicht kultivierten Grundstücken gelten als von 
dort stammend, wo die Grundstücke liegen. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für Ein­
künfte aus unbeweglichem Vermögen eines Unter­
nehmens und für Einkünfte aus unbeweglichem 
Vermögen, das der Ausüb~ng einer selbständigen 
Arbeit dient. 

Artikel 7 

Unternehmens gewinne 

(1) Gewinne eines Unternehmens eines Vertrags­
staats dürfen nur in diesem Staat besteuert werden, 
es sei denn, das Unternehmen übt seine-Tätigkeit 
im anderen Vertragsstaat durch eine dort gelegene 
Betriebstätte aus. Übt das Unternehmen seine 
Tätigkeit auf diese Weise aus, so dürfen die 
Gewinne des Unternehmens im anderen Staat 
besteuert werden, jedoch nur insoweit, als sie dieser 
Betriebstätte zugerechnet werden können. 

(2) Übt ein Unternehmen eines Vertragsstaats 
seine Tätigkeit im anderen Vertragsstaat durch eine 
dort gelegene Betriebstätte aus, so werden vorbe­
haltlich des Absatzes 3 in jedem Vertragsstaat die­
ser Betriebstätte die Gewinne zugerechnet, die sie 
hätte erzielen können, wenn sie eine gleiche oder 
ähnliche Tätigkeit unter gleichen oder ähnlichen 
Bedingungen als selbständiges Unternehmen ausge­
übt hätte und im Verkehr mit dem Unternehmen, 
dessen Betriebstätte sie ist, oder anderen Unterneh­
men, mit denen sie geschäftlich tätig ist, völlig 
unabhängig gewesen wäre. 

(3) Bei der Ermittlung der Gewinne einer 
Betriebstätte werden die Aufwendungen des Unter­
nehmens (einschließlich der Geschäftsführungs­
und allgemeinen Verwaltungs kosten) zum Abzug 
zugelassen, die für diese Betriebstätte entstanden 
sind· und abgezogen werden könnten, wenn die 
Betriebstätte ein unabhängiger Rechtsträger wäre, 
der diese Aufwendungen getragen hat, gleichgültig, 
ob sie in dem Staat, in dem die Betriebstätte liegt, 
oder anderswo entstanden sind. 

(4) Auf Grund des bloßen Einkaufs von Gütern 
oder Waren für das Unternehmen wird emer 
Betriebstätte kein Gewinn zugerechnet. 

(5) Dieser Artikel berührt nicht die Anwendung 
der Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats über 
die Feststellung der Steuerpflicht einer Person in 
Fällen, in denen die der zuständigen Behörde eines 
Vertragsstaats zur Verfügung stehenden Angaben 
nicht ausreichen, um die einer Betriebstätte zure­
chenbaren Gewinne zu ermitteln, vorausgesetzt, 
daß diese Rechtsvorschriften insoweit in· Überein-

not improved, shall be regarded as income from 
real property situated where the land to which the 
lease or other direct interest relates is situated. 

(3) The provisions of paragraphs (1) and (2) shall 
also apply to the income from real property of an 
enterprise and to income from real property used 
for the performance of professional services. 

Article 7 

Business Profits 

(1) The profits of an enterprise of one of the 
Contracting States shall be taxable only in that 
State unless the enterprise carries on business in the . 
other Contracting State through a permanent 
establishment situated therein. If the enterprise car­
ries on business as aforesaid, the profits of the 
enterprise may be taxed in the other State but only 
so much of them as is attributable to that perma­
nent establishment. 

(2) Subject to the provISIons of paragraph (3), 
where an enterprise of one of the Contracting 
States carries on business in the other Contracting 
St:lte through a permanent establishment situated 
therein, there shall in each Contracting 'State be 
attributed to that permanent establishment the 
profits which it might be excepted to make if it 
were a distinct and separate enterprise engaged in 
the same or similar activities under the same or 
similarconditions and dealing wholly independ­
ently with the enterprise of which it is a permanent 
establishment or with other enterprises with which 
it deals. 

(3) In the determination of the profits of a per­
manent establishment, there shall be allowed as 
deductions expenses of the enterprise, being 
expenses which are incurred for the purposes of the 
permanent establishment (including executive and 
general administrative e~penses so incurred) and 
which would be deductible if the permanent estab­
lishment were an independent entity which paid 
those expenses, wh ether incurred in the Contract­
ing State in which the permanent establishment is 

.situated or e1sewhere. 

(4) No profits shall be attribtited to a permanent 
establishment by reason of the me re purehase by 
that permanent establishment of goods or merchan­
dise for the enterprise. 

(5) Nothing in this Article shall affect the appli­
cation of any law of a Contracting State relating to 

the determination of the tax liability of a person in 
cases where the information available to the compe­
tent authority of that State is· inadequate to deter­
mine the profits to be attributed to a permanent 
establishment, provided that that law shall be 
applied, so far as the information available to the 
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stimmung mit den Grundsätzen dieser Artikel 
angewendet werden, als die der zuständigen 
Behörde zur Verfügung stehenden Informationen 
dies gestatten. 

(6) Gehören zu den Gewinnen Einkünfte, die in 
anderen Artikeln dieses Abkommens. behandelt 
werden, so werden die Bestimmungen jener Artikel 
durch die Bestimmungen dieses Artikels nicht 
berührt. 

(7) Dieser Artikel berührt nicht die Wirksamkeit 
von Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats über 
Steuern auf Gewinne aus Versicherungsgeschäften 
mit Nichtansässigen, vorausgesetzt, daß bei wesent­
licher Änderung (nicht jedoch bei geringfügigen 
Punkten, die den wesentlichen Charakter nicht 
ändern) der zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 
dieses Abkommens in einem der Vertragsstaaten in 
Kraft befindlichen maßgeblichen Rechtsvorschrif­
ten sich die bei den Vertragsstaaten über die geeig­
nete Ergänzung dieses Absatzes. beraten. 

(8) Dieser Artikel gilt auch für Einkünfte aus der 
Beteiligung an einer stillen Gesellschaft. des äster­
reichischen Rechts. 

(9) Wenn 
a) eine in Österreich ansässige Person unmittel­

bar oder durch ein oder mehrere dazwischen­
geschaltete Trustvermögen am Unterneh­
mensgewinn eines von einem Treuhänder 
eines Trustvermögens ohne Rechtspersönlich­
keit betriebenen Unternehmens nutzungsbe­
rechtigt beteiligt ist und 

b) dieser Treuhänder in bezug auf das Unter­
nehmen in Übereinstimmung mit den Grund­
sätzen von Artikel 5 in Australien eine 
Betriebstätte hätte, 

ist das vom Treuhänder betriebene Unternehmen 
als eine von der in Österreich ansässigen Person in 
Australien durch eine dort befindliche Betriebstätte 
ausgeübte Unternehmenstätigkeit anzusehen und 
der Anteil am Unternehmensgewinn dieser Betrieb­
stätte zuzurechnen. 

Artikel 8 

Seeschiffahrt und Luftfahrt 

(1) Gewinne, die eine in einem Vertrags staat 
ansässige Person· aus dem Betrieb von Seeschiffen 
oder Luftfahrzeugen bezieht, dürfen nur in diesem 
Staat besteuert werden. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 dürfen diese 
Gewinne im anderen Vertragsstaat besteuert wer­
den, soweit sie aus dem ausschließlich auf Orte in 
diesem anderen Staat beschränkten Betrieb von 
Seeschiffen oder Luftfahrzeugen stammen. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten für den Anteil an 
Gewinnen aus dem Betrieb von Seeschiffen oder 
Luftfahrzeugen, den eine in einem Veitragsstaat 

competent authority permits, consistently withthe 
principles of this Article. 

(6) Where profits include items of income which 
are dealt with separately in other Articles of this 
Agreement, then the provisions of those Artides 
shall not be affected by the provisions of this Arti­
de. 

(7) Nothing in this Article shall affect t1te opera­
tion of any law of a Contracting State relating 10 

tax imposed on profits from inslirance with non­
residents provided that if the relevant law in force 
in either Contracting State at the date of signature 
of this Agreement is varied (otherwise than in 
minor respects so as not to affect its general charac­
ter) the Contracting States shall consult with each 
other with a view 10 agreeing 10 any amendment of 
this paragraph that may be appropriate. 

(8) The provisions of this Article shall also apply 
to income derived by a sleeping partner from 
participation in a sleeping partnership (stille Gesell­
schaft) created unter Austrian law. 

(9) Where: 
(a) a resident of Austria is beneficially entitled, 

whether directly or through one' or more 
interposed trust estates, 10 a share of the busi­
ness profits of an enterprise carried on in Aus­
tralia by the trustee of a trust estate other 
than a corporate unit trust; and 

(b) in relation 10 that enterprise, that trustee 
would, in accordance with the principles of 
Article 5, have a permanent establishment in 
Australia, 

the enterprise carried on by the trustee shall be 
deemed to be a business carried on in Australia by 
that resident through a permanent establishment 
situated therein and that share of business profits 
shall be attributed 10 that permanent establishment. 

Article 8 

Ships and Aircraft 

(1) Profits from the operation of ships or aircraft 
derived by a resident of one of the Contracting 
States shall be taxable only in that State. 

(2) Notwithstanding the provisions of paragraph 
(1), such profits may be taxed in the other Con­
tracting, State where they are profits from opera­
tions of ships or aircraft confined solely to pI aces in 
that other State. 

(3) The provisions of paragraphs (1) and (2) shall 
apply in relation 10 the share of the profits from the 
operation of ships or aircraft derived by a resident 

3 
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ansässige Person auf Grund einer Beteiligung an 
einem Pool, einer gemeinsamen Betriebsorganisa­
tion oder emer internationalen Betriebsstelle 
bezieht. 

(4) Im Sinne dieses Artikels gelten Gewinne aus 
der Beförderung von Passagieren, Vieh, Post, 
Gütern oder Waren, die in einem Vertragsstaat an 
Bord eines Seeschiffes oder Luftfahrzeugs genom­
men und an einen anderen Ort dieses Staates beför­
dert werden, als Gewinne aus dem Betrieb von See­
schiffen oder Luftfahrzeugen, der sich ausschließ­
lich auf Orte in diesem Staat beschränkt. 

(5) Gewinne eines Unternehmens eines Vertrags­
staats auS der Veräußerung von im internationalen 
Verkehr betriebenen Seeschiffen oder Luftfahrzeu­
gen, die im Eigentum dieses Unternehmens stehen 
oder Gewinne aus der Veräußerung von bewegli­
chem Vermögen, das dem Betrieb dieser Seeschiffe 
oder Luftfahrzeuge dient, dürfen nur in diesem 
Staat besteuert werden. 

Artikel 9 

Verbundene Unternehmen 

(1) Wenn 
a) ein Unternehmen eines Vertragsstaats unmit­

telbar oder mittelbar an der Geschäftsleitung, 
der Kontrolle oder dem Kapital eines Unter­
nehmens des anderen Vertragsstaats beteiligt 
ist oder 

b) dieselben Personen unmittelbar oder mittel­
bar an der Geschäftsleitung, der Kontrolle 
oder dem Kapital eines Unternehmens eines 
Vertragsstaats und .eines Unternehmens des 
anderen Vertragsstaats beteiligt sind 

und in diesen Fällen zwischen den beiden Unter­
nehmen hinsichtlich ihrer kaufmännischen oder 
finanziellen Beziehungen Bedingungen bestehen, 
die von denen abweichen, die zwischen unabhängi­
gen Unternehmen, die gänzlich unabhängig in 
Geschäftsbeziehung stehen, erwartet werden könn­
ten, so dürfen die Gewinne, die eines der Unterneh­
men ohne diese Bedingungen erzielt haben könnte, 
wegen dieser Bedingungen aber nicht erzielt hat, 
den Gewinnen dieses Unternehmens zugerechnet 
und entsprechend besteuert werden. 

(2) Dieser Artikel berührt nicht die Anwendung 
der Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats über 
die Feststellung der Steuerpflicht einer Person, ein­
schließlich der Feststellungen in Fällen, in denen 
die der zuständigen Behörde eines Vertragsstaats 
zur Verfügung stehenden Angaben nicht ausrei­
chen, um die einem Unternehmen zurechenbaren 
Gewinne zu ermitteln, vorausgesetzt, daß die 
Rechtsvorschriften - soweit dies erforderlich ist -
in Übereinstimmung mit den Grundsätzen dieses 
Artikels angewendet werden. 

.< 

(3) Werden Gewinne, mit denen ein Unterneh­
men eines der Vertragsstaaten in diesem Staat 

of one of the Contracting States through participa­
tion in a pool service, in a joint transport operating 
organization or in an international operating 
agency. 

(4) For the purposes of this Article, profits 
derived from the carriage by ships or aircraft of 
passengers, livestock, mail, goods or merchandise 
shipped in one of the Contracting States for dis­
charge at another place in that State shall be 
treated as profits from operations of ships or air­
craft confined solely to pI aces in that State. 

(5) Income derived by an enterprise of one of the 
Contracting States fro!ll the alienation of ships or 
aircraft operated in in,ternational traffic while 
owned by that enterprise or of personal property 
pertainingto the operation of those ships or aircraft 
shall be taxable only in that State. 

Article 9 

Associated Enterprises 

(1) Where: 
(a) an enterprise of one of the Contracting States 

participates directly or indirectly in the 
management, control or capital of an enter­
prise of the other Contracting State; or 

(b) the same persons participate directly or indi­
rectly in the management, control or capital 
of an enterprise of one of the Contracting 
States and an enterprise of the other Con­
tracting State, 

and in either case conditions operate between the 
two enterprises in their commercial of financial 
relations which differ from those which might be 
expected to operate between independent enter­
prises dealing wholly independently with one 
another, then any profits which, but for those con­
ditions, might have been expected to accrue to one 
of the enterprises, but, by reason of those condi­
tions, have not so accrued, may be included in the 
profits of that enterprise and taxed accordingly. 

(2) Nothing in this Article shall affect the appli­
cation of any law of a Contracting State relating to 
the determination of the tax liability of aperson, 
including determinations in cases where the infor­
mation available to the competent authority of that 
State is inadequate to determine the income to be 
attributed to an enterprise, provided that that law 
shall be applied, so far as it is practicable to do so, 
consistently with the principles of this Article. 

(3) Where profits on which an enterprise of one 
of the Contracting States has been charged to tax 
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besteuert wurde, gemäß Absatz 1 oder 2 den 
Gewinnen des Unternehmens des anderen Ver­
tragsstaats zugerechnet und im anderen Staat eben­
falls besteuert und handelt es sich bei den. zugerech­
neten Gewinnen um solche, die das Unternehmen 
des anderen Staates erzielt hätte, wenn die zwi­
schen den Unternehmen wirksamen Bedingungen 
die gleichen gewesen wären, die zwischen unab­
hängigen Unternehmen, die gänzlich unabhängig 
in Geschäftsbeziehung stehen, wirksam wären', so 
nimmt der erstgenannte Staat eine entsprechende 
Änderung der von diesen Gewinnen im erstgenann­
ten Staat erhobenen Steuer vor. Bei dieser Ände­
rung sind die übrigen Bestimmungen dieses Ab­
kommens zu berücksichtigen; erforderlichenfalls 
werden die zuständigen Behörden der Vertrags­
staaten einander konsultieren. 

Artikel 10 

Dividenden 

(1) Dividenden, die eine in einem Vertragsstaat 
steuerlich ansässige Gesellschaft an einen im ande­
ren Vertragsstaat ansässigen Nutzungsberechtigten 
zahlt, dürfen im anderen Staat besteuert werden. 

(2) Diese Dividenden dürfen in dem Vertrags­
staat, in dem die Dividenden zahlende Gesellschaft 
steuerlich ansässig ist, nach dem Recht dieses Staa­
tes besteuert werden; die Steuer darf aber 15 vom 
Hundert des Bruttobetrags der Dividenden nicht 
übersteigen~ 

(3) Der Ausdruck "Dividenden" bedeutet in die­
sem Artikel Einkünfte aus Aktien und andere Ein­
künfte, die nach dem Steuerrecht des Vertrags­
staats, in dem die ausschüttende Gesellschaft steu­
erlich ansässig ist, den Einkünften aus Aktien 
gleichgestellt sind. 

(4) Absatz 2 ist nicht anzuwenden, wenn der in 
einem Vertragsstaat a~sässige Nutzungsberechtigte 
im anderen Vertragsstaat, in dem die die Dividen­
den zahlende Gesellschaft ansässig ist, eine gewerb­
liche Tätigkeit durch eine dort gelegene Betrieb­
stätte oder eine selbständige Arbeit durch eine dort 
gelegene feste Einrichtung ausübt und die BeteilI­
gung, für die die Dividenden gezahlt werden, tat­
sächlich zu dieser Betriebstätte oder festen Einrich­
tung gehört. In diesem Fall ist Artikel 7 beziehungs­
weise Artikel 14 anzuwenden. 

(5) Dividenden, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige Gesellschaft an einen nicht im anderen 
Vertragsstaat ansässigen Nutzungsberechtigten 
zahlt, sind in diesem anderen Staat von der 
Besteuerung ausgenommen, soweit nicht die Betei­
ligung, für die die Dividenden gezahlt werden, tat­
sächlich zu einer Betriebstätte oder festen Einrich­
tung in diesem anderen Staat gehört. Dieser Absatz 

in that State are also included, by virtue of para­
graph (1) or (2), in the profits of an enterprise of 
the other Contracting State and charged to tax in 
that other State, and the profits so included are 
profits which might have been expected to have 
accrued 10 that enterprise of the other State if the 
conditions operative between the enterprises had 
been those which might have been expected to have 
operated between independent enterprises dealing 
wholly independently with one another, then the 
first-mentioned State, shall make an appropriate 
adjustment to the amount of tax charged on those 
profits in the first-mentioned State. In determining 
such an adjustment, due regard shall be had to the 
other provisions of this Agreement and for this pur­
pose the competent authorities of the Contracting 
States shall if necessary consult each other. 

Article 10 

Dividends 

(1) Dividends paid by a'company which is a resi­
dent of one of the Contracting States for the pur­
poses of its tax, being dividends to which a resident 
of the other Contracting State is beneficially enti­
tled, may be taxed in that other State. 

(2) Such dividends may be taxed in the Contract­
ing State of which tht; company paying the divi­
dends is a resident for the purposes of its tax, and 
according to the law 6f that State, but the tax so 
charged shall not exceed 15 per cent of the gross 
amount of the dividends. 

(3) The term "dividends" in this Article means 
income from shares and other income assimilated 
to income from shares by the law, relating to tax, of 
the Contracting State of which the company mak­
ing the distribution is a resident for the purposes of 
its tax. 

(4) The provisions of paragraph (2) shall not 
apply if the person beneficially entitled to the divi­
dends, being a resident of one of the Contracting 
States, carries on business in the other Contracting 
State of which the company paying the dividends is 
a resident, through a permanent establishment situ­
ated therein, or performs in that other State inde- ' 
pendent personal services from a fixed base situated 
therein, and the holding in respect of which the div­
idends are paid is-effectively connected with such 
permanent establishment or fixed base. In any such 
case the provisions of Article 7 or Article 14, as the 
case may be, shall apply. 

(5) Dividends paid by a company which is a resi­
dent of one of the Contracting States, being divi­
dends to which a person who is not a resident of 
the other ContJ:acting State is beneficially entitled, 
shall be exempt from tax in that other State except 
insofar as the holding in respect of which the divi­
dends are paid is effecü'(ely connected with a 
permanent establishment or fixed base situated in 
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ist nicht anzuwenden auf Dividenden, die eine 
Gesellschaft zahlt, die steuerlich sowohl in Austra­
lien als auch in Österreich ansässig ist. 

(6) Keine Bestimmung des Abkommens ist so 
auszulegen, als hindere sie Australien, das Einkom­
men einer in Österreich ansässigen Gesellschaft 
gemäß einem Bundesgesetz einer Zusatzsteuer zu 
unterwerfen, die neben den im Artikel 2 in bezug 
auf Australien angeführten Steuern von einer in 
Australien ansässigen Gesellschaft erhoben wird; 
diese Zusatzsteuer darf 15 vom Hundert des 
Betrags nicht übersteigen, um den das steuerpflich­
tige Einkommen der erstgenannten Gesellschaft im 
Einkommensjahr die für dieses steuerpflichtige Ein­
kommen. an Australien zu zahlende Steuer über­
steigt. Die von einer in Österreich anSässigen 
Gesellschaft an Australien zu zahlende Steuer auf 
nichtausgeschüttete Gewinne soll so berechnet wer­
den, als ob diese Gesellschaft nicht der in diesem 
Absatz genannten Zusatzsteuer unterläge und Divi­
denden in solcher Höhe gezahlt hätte, daß die auf 
die Dividenden gemäß Absatz 2 zu erhebende 
Steuer dem Betrag dieser Zusatzsteuer entspricht. 

Artikel 11 

Zinsen 

(1) Zinsen, die aus einem Vertragsstaat stammen 
und einem im anderen Vertragsstaat anSässigen 
Nutzungsberechtigten zustehen, dürfen im anderen 
. Staat besteuert werden. 

(2) Diese Zinsen dürfen in dem Vertragsstaat, 
aus dem sie stammen, und nach dem Recht dieses 
Staates besteuert werden; die Steuer darf aber 10 
vom Hundert des Bruttobetrags der Zinsen nicht 
übersteigen .. 

(3) Der Ausdruck "Zinsen" umfaßt in diesem 
Artikel Zinsen aus öffentlichen Anleihen oder aus 
Obligationen, auch wenn sie durch Pfandrechte an 
Grundstücken gesichert oder mit einer Gewinnbe­
teiligung ausgestattet sind und Zinsen aus allen 
sonstigen Forderungen sowie alle anderen Ein­
künfte, die nach dem Steuerrecht des Vertrags­
staats, aus dem sie stammen, den Einkünften aus 
Darlehen gleichgestellt sind. 

(4) Absatz 2 ist nicht anzuwenden, wenn der in 
einem Vertragsstaat ansässige Nutzungsberechtigte 
im anderen Vertrags staat, aus dem die Zinsen stam­
men, eine gewerbliche Tätigkeit durch eine dort 
gelegene Betriebstätte oder eine selbStändige Arbeit 
durch eine dort gelegene feste Einrichtung ausübt 
und die Forderung, für die die Zinsen gezahlt wer­
den, tatsä'chlich zu der Betriebstätte oder festen 
Einrichtung gehört. In diesem Fall ist Artikel 7 
beziehungsweise Artikel 14 anzuwenden. 

that other State. Provided that this paragraph shall 
not apply in relation to dividends paid by any com­
pany which is a resident of Australia for the pur­
poses of Autralian tax and which is also a resident 
of Austria for the purposes of Austrian tax. 

(6) Nothing in this Agreement shall be construed 
as preventing Australia from imposing, under a fed­
erallaw, tax on the intome of a company that is a 
resident of Austria in addition to the taxes referred 
to in Artiele 2 in relation to Australia which are 
payable by a company which is a resident of Aus­
tralia, provided that any such additional tax shall 
not exceed 15 per cent of the amount by which the 
taxable income of the first-mentioned company of 
a year of income exceeds the tax payable on that 
taxable income to Australia. Any tax payable to 
Australia on the undistributed profits of ;J. company 
which is a resident of Austria shall be calculated as 
if that company were not liable to the additional 
tax referred to in this paragraph and had paid divi­
dends of such amount that tax equal to the amount 
of that additional tax would have been payable on 
the dividends in accordance with paragraph (2) of 
this Artiele. . 

Article 11 

Interest 

(1) Interest ansmg in one of the Contracting 
States, being interest to wh ich a resident of the 
other Contracting State is beneficially entitled, may 
be taxed in that other State . 

(2) Such interest may be taxed in the Contracting 
State in which it arises, and according to the law of 
that State, but the tax so charged shall not exceed 
10 per cent of the gross amount of the interest. 

(3) The term "interest". in this Artiele ineludes 
interest from Government securities or from bonds 
or debeiltures, whether or not secured by mortgage 
and whether or not carrying a right to participate in 
profits, and interest from any other form of indebt­
edness as weil as all other income assimilated to 
income from money lent by the law, relating to tax, 
of the Contracting State in which the income arises. 

(4) The provisions of paragraph (2) shall not 
apply if the person beneficially entitled to the inter­
est, being a resident of one of the Contracting 
States, carries on business in the other Contracting 
State, in which the interest arises, through a perma­
nent establishment situated therein, or performs in 
that other State independent personal services from 
a fixed base situated therein, and the indebtedness 

, in respect of which the interest is paid is effectively 
connected with such permanent establishment or 
fixed base. In such a case, the provisions of Arti­
ele 7 or Artiele 14, as the case may be, shall· apply. 
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(5) Zinsen gelten dann als aus einem Vertrags­
staat stammend, wenn der Schuldner dieser Staat 
selbst, eine seiner Gebietskörperschaften oder eine 
Person ist, die in diesem Staat steuerlich ansässig 
ist. Hat aber der Schuldner der Zinsen ohne Rück­
sicht darauf, ob er in einem Vertragsstaat ansässig 
ist oder nicht, in einem Vertragsstaat oder außer­
halb bei der Vertragsstaaten eine Betriebstätte oder 
eine feste Einrichtung und ist die Schuld, für die 
die Zinsen gezahlt werden, für Zwecke der 
Betriebstätte oder der festen Einrichtung eingegan­
gen worden und trägt die Betriebstätte oder die 
feste Einrichtung die Zinsen, so gelten die Zinsen 
als aus dem Staat stammend, in dem die Betrieb­
stätte oder die feste Einrichtung liegt. 

(6) Bestehen zwischen dem Schuldner und dem 
Nutzungsberechtigten oder zwischen jedem von 
ihnen und einem Dritten besondere Beziehungen 
und übersteigen deshalb die gezahlten Zinsen, ge­
messen an der zugrunde liegenden Forderung, den 
Betrag, den Schuldner und Nutzungsberechtigter 
ohne diese Beziehungen erwartungsgemäß verein­
bart hätten, so wird dieser Artikel nur auf den letz­
teren Betrag angewendet. In diesem Fall kann der 
übersteigende Betrag der gezahlten Zinsen nach 
dem Steuerrecht eines jeden Vertragsstaats, aber 
vorbehaltlich der anderen Bestimmungen dieses 
Abkommens, besteuert werden. 

Artikel 12 

Lizenzgebühren 

(1) Lizenzgebühren, die aus einem Vertragsstaat 
stammen und einem im anderen Vertragsstaat 
ansässigen Nutzungsberechtigten zustehen, dürfen 
im anderen Staat besteuert werden. 

(2) Diese Lizenzgebühren dürfen in dem Ver­
tragsstaat aus dem sie stammen und nach dem 
Recht dieses Staates besteuert werden; die Steuer 
darf aber' 10 vom Hundert des Bruttobetrages der 
Lizenzgebühren nicht übersteigen. 

(3) Der Ausdruck "Lizenzgebühren" b~deutet in 
diesem Artikel Vergütungen oder Gutschriften, 
gleichgültig, ob sie wiederkehrend gezahlt werden 
od~r nicht und wie sie bezeichnet oder errechnet 
werden, soweit sie entrichtet werden: 

a) für die Benutzung oder für das Recht auf 
Benutzung von Urheberrechten, Patenten, 
Mustern oder Modellen, Plänen, geheimen 
Formeln oder Verfahren, Marken oder sonsti­
gen ähnlichen Vermögenswerten oder Rech­
ten; 

b) für die Benutzung oder für das Recht auf 
Benutzung von gewirblichen, kaufmänni­
schen oder wissenschaftlichen Ausrüstungen; 

c) für die Überlassung wissenschaftlicher, tech­
nischer, gewerblicher oder kaufmännischer 
Kenntnisse oder Informationen; 

(5) Interest shall be deemed to arise in a Con­
tracting State when the payer is that State itself or a 
political subdivision or local authority of that State 
or a person who is a resident of that State for the 
purposes of its tax. Where, however, the person 
paying the interest, whether he is a resident of one 
of the Contracting States or not, has in one of the 
Contracting States o'r outside both Contracting 
States a permanent establishment or fixed base in 
connection with which the indebtedness on which 
the interest is paid was incurred, and such interest is 
borne by such permanent establishment or fixed 
base, then such interest shall be deemed to arise in 

,the State in which the permanent establishment or 
fixed base is situated. 

(6) Where, owing to a special relationship 
between the payer and the person beneficially enti­
tled to the interest, or between both of them and 
some other person, the amount of the interest paid, 
having regard to the indebtedness for which it is 
paid, exceeds the amount which might have been 
expected to have been agreed upon by the payer 
and the person so entitled in the absence of such 
relationship, the provisions of this Article shall 
apply only to the last-mentioned amount. In that 
case, the excess part of the amount of the interest 
paid shall remain taxable according to the law, 
relating to tax, of each Contracting State, but sub­
ject to the other provisions of this Agreement. 

Article 12 

Royalties 

(1) Royalties arising in one of the Contracting 
States, being royalties to which a resident of the 
other Contracting State is beneficially entitled, may 
be taxed in that other State. 

(2) Such royalties may be taxed in the Contract­
ing State in which theyarise, and according to the 
law of that State, but the tax so charged snall not 
exceed 10 per cent of the gross amount of the roy­
alties. 

(3) The term "royalties" in this Article me ans 
payments or credits, whether periodical or not, and 
however described or computed, to the extent to 
which they are made as consideration for: 

(a) The use of, or the right to use, any copyright, 
patent, design or model, plan, secret formula 
or process, trademark,or other like property 
or right; 

(b) the use of, or the right to use, any industrial, 
comtnercial or scientific equipment; 

(c) the supply of scientific, technical, industrial or 
commercial knowledge or information; 
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d) für die Unterstützung, die ergänzend zu son­
stigen Vermögenswerten oder Rechten im 
Sinne der lit. a, zu Ausrüstungen im Sinne der 
lit. b, oder zu Kenntnissen oder Informatio­
nen im Sinne der lit. c geleistet wird und die 
deren Anwendung und Nutzung ermöglicht; 

e) für die Benutzung oder das Recht auf Benut­
zung von 

i) kinematographischen Filmen; 
ii) Filmen oder Bändern für Fernsehen oder 

iii) Bändern für Rundfunk; oder 

f) für den gänzlichen oder teilweisen Verzicht 
auf die Benutzung oder Zurverfügungstellung 
von in diesem Absatz erwähnten Vermögens­
werten oder Rechten. 

(4) Absatz 2 ist hicht anzuwenden, wenn der in 
einem Vertragsstaat ansässige Nutzungsberechtigte 
im anderen Vertragsstaat, aus dem die Lizenzge­
bühren stammen, eine gewerbliche Tätigkeit durch 
eine dort gelegene Betriebstätte oder eine selbstän­
dige Arbeit durch eine dort gelegene feste Einrich­
tung ausübt und die Rechte oder Vermögenswerte, 
für die die Lizenzgebühren gezahlt oder gutge­
schrieben werden, tatsächlich zu dieser Betrieb­
stätte oder festen Einrichtung gehören. In diesem 
Fall ist Artikel 7 beziehungsweise Artikel 14 anzu­
wenden. 

(5) Lizenzgebühren gelten dann als aus einem 
Vertragsstaat stammend, wenn der Schuldner die­
ser Staat selbst, eine seiner Gebietskörperschaften 
oder eine Person ist, die in diesem Staat steuerlich 
ansässig ist. Hat aber der Schuldner der Lizenzge­
bühren, ohne Rücksicht darauf, ob er in einem Ver­
tragsstaat ansässig ist oder nicht, in einem Vertrags­
staat oder außerhalb beider Vertragsstaaten eine 
Betriebstätte oder eine feste Einrichtung und ist die 
Verpflichtung für die die Lizenzgebühren gezahlt 
werden, für Zwecke der Betriebstätte oder der 
festen Einrichtung eingegangen worden und trägt 
die Betriebstätte oder die feste Einrichtung die 
Lizenzgebühren, so gelten die Lizenzgebühren als 
aus dem Staat stammend, in dem die Betriebstätte 
oder die feste Einrichtung liegt. 

(6) Bestehen zwischen dem Schuldner und dem 
Nutzungsberechtigten oder zwischen jedem von 
ihnen und einem Dritten besondere Beziehungen 
und übersteigen deshalb die gezahlten oder gutge­
schriebenen LizenzgebÜhren, gemessen an der 
zugrundeliegenden Leistung, den Betrag, den 
Schuldner und Nutzungsberechtigter ohne diese 
Beziehungen erwartungsgemäß vereinbart hätten, 
so wird dieser Artikel nUr auf den letzteren Betrag 
angewendet. In diesem Fall kann der übersteigende 
Betrag der gezahlten oder gutgeschriebenen 
Lizenzgebühren nach dem Steuerrecht eines jeden 

(d) thesupply of any assistance that is ancillary 
and subsidiary to, and is furnished as a me ans 
of enabling the application or enjoyment of, 
any such property or right as is mentioned in 
sub-paragraph (a), any such equipment as is 
mentioned in sub-paragraph (b) or any such 
knowledge or information as is mentioned in 
sub-paragraph (c); 

(e) the use of, or the right to use: 

(i) motion picture films; 
(ii) films or video tapes for use in connection 

with television, or 
(iii) tapes for use in connection with radio 

broadcasting; or 
(f) total or partial forbearance in respect of the 

use or supply of any property or right 
referred to in this paragraph. 

(4) The provisions of paragraph (2) shall not 
apply if the person beneficially entitled to the roy­
alties, being a resident of one of the Contracting 
States, carries on business in the other Contracting 
State, in which the royalties arise, through a perma­
nent establishment situated therein, or performs in 
that other State independent personal services from 
a fixed base situated therein, and the property or 
right in respect of which the royalties are paid or 
credited is effectively connected with such perma­
nent establishment or fixed base. In such a case, the 
provisions of Article 7 or Article 14, as the case may 
be, shall apply. 

(5) Royalties shall be deemed to arise in a Con­
tracting State when the payer is that State itself or a 
political subdivision or local authority of that State 
or a person who is a resident of that State for the , 
purposes of its tax. Where, however, the person 
paying the royalties, whether he is a resident of one 
of the Contracting States or not, has in one of the 
Contracting States or outside both Contracting 
States a permanent establishment or fixed base in 
connection with which the liability to pay the roy­
alties was incurred, and the royalties are borne by 
the permanent establishment or fixed base, then the 
royalties shall be deemed to arise in the State in 
which the permanent establishment or fixed baseis 
situated. 

(6) Where, owing to a special relationship 
between the payer and the person beneficially enti­
tled to the royalties, or between both of them and 
some other person, the amount of the royalties paid 
or credited, having regard to what they are paid or 
credited for, exceeds the amount which might have 
been expected to have been agreed upon by the 
payer and the person so entitled in the absence of 
such relations hip, the provisions of this Article shall 
apply only to the last-mentioned amount. In that 
case, the excess part of the amount of the royalties 
paid or credited shall remain taxable according to 
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Vertragsstaats aber vorbehaltlich der anderen 
Bestimmungen dieses Abkommens besteuert wer­
den. 

Artikel 13 

Gewinne aus der Veräußerung von Vermögen 

(1) Einkünfte aus der Veräußerung unbewegli­
chen Vermögens dürfen in dem Vertragsstaat 
besteuert werden, in dem das unbewegliche Vermö­
gen liegt. 

(2) Im Sinne dieses Artikels 
a) umfaßt der Ausdruck "unbewegliches Vermö­

gen": 
i) die Verpachtung von Grundstücken oqer 

Anteilsrechte betreffend Grundstücke; 
ii) Rechte auf Ausbeutung oder Erforschung 

von Bodenschätzen; und 
iii) Aktien oder vergleichbare Beteiligungen 

an einer Gesellschaft, deren Vermögen 
ausschließlich oder hauptsächlich aus 
unmittelbaren Anteilsrechten betreffend 
in einem Vertragsstaat gelegene Grund­
stücke oder aus Rechten auf Ausbeutung 
oder Erforschung von Bodenschätzen in 
einem Vertragsstaat besteht; 

b) gilt unbewegliches Vermögen als gelegen: 
i) bei Anteilsrechten betreffend Grund­

stücke 
- in dem Vertrags staat, in dem das 

Grundstück gelegen ist; 
ii) . bei Rechten auf Ausbeutung oder Erfor-

schung von Bodenschätzen 
in dem Vertragsstaat, in dem die 
Bodenschätze liegen oder die Ausbeu­
tung vorgenommen wird; 

iii) bei Aktien oder vergleichbaren Beteili­
gungen an einer Gesellschaft, deren Ver­
mögen ausschließlich oder hauptsächlich 
aus unmittelbaren Anteilsrechten betref­
fend in einem Vertragsstaat gelegene 
Grundstücke oder' aus Rechten auf Aus­
beutung oder Erforschung von Boden­
schätzen in einem Vertragsstaat besteht, 

in dem Vertragsstaat, in dem die Ver­
mögenswerte oder die wesentlichen 
Vermögenswerte der Gesellschaft 
gelegen sind. 

Artikel 14 

Selbständige Arbeit 

(1) Einkünfte, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige natürliche Person aus einem freien Beruf 
oder aus sonstiger selbständiger Tätigkeit ähnlicher 
Art bezieht, dürfen nur in diesem Staat besteuert 
werden, es sei denn, daß der Person im anderen 
Vertragsstaat für die Ausübung ihrer Tätigkeit 
gewöhnlich eine feste Einrichtung zur Verfügung 
steht. Steht ihr eine solche Einrichtung zur Verfü-

the law, relating to tax, of each Contracting State, 
but subject to the other provisions' of this. Agree­
ment. 

Article 13 

Alienation of Property 

(1) Income from the alienation of real property 
may be taxed in the Contracting State in which that 
property is situated. 

(2) For the purposes of this Article: 
(a) the te.rm "real property" shall include: 

(i) alease of land or any other direct interest 
in or over land; 

(ii) rights to exploit, or to explore for, natural 
resources; and 

(iii) shares or comparable interests in a com­
pany, the assets of which consist wholly 
or principally of direct interests in or over 
land in one of the Contracting States or 
of rights to exploit, or to explore for, 
natural resources in one of the Contract­
ing States; 

(b) real property shall be deemed to be situated: 
(i) where itconsists of direct interests in or 

over land 
- in the Contracting State in which the 

land is situated; 
(ii) where it consists of rights to exploit, or to 

explore for, natural resources 
in the Contracting State in which the 
natural resources are situated or the 
explorati'on may take place; and 

(iii) where it consists of shares or comparable 
interests in a company, the assets of 
which consist wholly or principally of 
direct interests in or over land in one of 
the Contracting States or of rights to 
exploit, or to explore' for, natural 
resources in one of the Contracting States 

in the Contracting State in which the 
assets or the principal assets of the 
company are situated. 

Article 14 

Independent Personal Services 

(1) Income derived by an individual who is a res­
ident of one of the Contracting States in respect of 
professional services or other independent activities 
of a similar character shall be taxable only in that 
State unless he has a fixed base regularly available 
to hirn in the other Contracting State for the pur­
pose of performing his activities. If he has such a 
fixed base, the income may be taxed in the other 
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gung, so dürfen die Einkünfte im anderen Staat 
besteuert werden, jedoch nur insoweit, als sie 
Tätigkeiten zugerechnet werden können, die durch 
diese feste Einrichtung ausgeübt werden. 

(2) Der Ausdruck "freier Beruf" umfaßt die selb­
ständig ausgeübte wissenschaftliche, literarische, 
künstlerische, erzieherische oder unterrichtende 
Tätigkeit sowie die selbständige Tätigkeit der 
Ärzte, Rechtsanwälte, Ingenieure, Architekten, 
Zahnärzte und Buchsachverständigen. 

Artikel 15 

Unselbständige Arbeit 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 16, 18 und 19 dür­
fen Gehälter, Löhne und ähnliche Vergütungen, 
die eine in einem Vertragsstaat ansässige Person 
aus unselbständiger Arbeit bezieht, nur in diesem 
Staat besteuert werden, es sei denn, die Arbeit wird 
im anderen Vertragsstaat ausgeübt. Wird die Arbeit 
dort ausgeübt, so dürfen die dafür bezogenen Ver-

_ gütungen im anderen Staat besteuert werden. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 dürfen Vergütun­
gen, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Per­
son für eine im anderen Vertragsstaat ausgeübte 
unselbständige Arbeit bezieht, nur im erstgenann­
ten Staat besteuert werden, wenn: 

a) der Empfänger sich im anderen Staat insge­
samt nicht länger als 183 Tage während des 
Einkommens- oder Steuerjahres dieses ande­
ren Staates aufhält; 

b) die Vergütungen von einem Arbeitgeber oder 
für . einen Arbeitgeber gezahlt werden, der 
nicht im anderen Staat ansässig ist; 

c) die Vergütungen bei der Ermittlung des steu­
erpflichtigen Gewinnes einer Betriebstätte 
oder einer festen Einrichtung, die der Arbeit­
geber im anderen Staat hat, nicht zum Abzug 
zugelassen werden, und 

d) die Vergütungen im erstgenannten Staat der 
Besteuerung unterliegen oder nach Anwen­
dung dieses Artikels der Besteuerung unter­
worfen werden. 

(3) Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen 
dieses Artikels dürfen Vergütungen für unselbstän­
dige Arbeit, die an Bord eines Seeschiffes oder 
Luftfahrzeuges ausgeübt wird, das eine in einem 
Vertragsstaat ansässige Person im internationalen 
Verkehr betreibt, in diesem Vertrags staat besteuert 
werden. 

Artikel 16 

Aufsichtsrats- und Verwaltungsratsvergütungen 

Aufsichtsrats- oder Verwaltungsratsvergütungen 
und ähnliche Zahlungen, die eine in einem Ver­
tragsstaat ansässige Person in ihrer Eigenschaft als 

State but only so much of it as is attributable to 
activities exercised from that fixed base. 

(2) The term "professional services" includes 
services performed in the exercise of· independent 
scientific, literary, artistic, educational or teaching 
activities as weil as in the exercise of the independ­
ent activities of physicians, lawyers, engineers, 
architects, dentists and accountants. 

Article 15 

Dependent Personal Services 

(1) Subject to the provisions of Articles.16, 18 
and 19, salaries, wages and other similar remunera­
tion derived by an individual who is a resident of 
one of the Contracting States in respect of an 
employment shall be taxable only in that State 
unless the employment is exercised in the other 
Contracting State. If the employment is so exer­
cised, such remuneration as is derived ·from that 
exercise may be taxed in that other State. 

(2) Notwithstandig the provisions of paragraph 
(1), remuneration derived by an individual who is 
resident of one of the Contracting States in respect 
of an employment exercised in the other Contract­
ing State shall be taxable only in the first-men­
tioned State if: 

(a) the recipient is present in that other State for 
aperiod or periods not exceeding in the 
aggregate 183 days in the year of income or 
the taxable year, as the case may be, of that 
other State; 

(b) the remuneration is paid by, or on behalf of, an 
employer who is not a resident of that other 
State; 

(c) the remuneration. is not deductible in deter­
mining taxable profits of a permanent estab­
lishment or a fixed base which the employer 
has in that other State; and 

(d) the remuneration is, or upon the application 
. of this Article will be, subject to tax in the 
first-mentioned State. 

(3) Notwithstanding the preceding provisions of 
this Article, remuneration in respect of an employ­
ment exercised aboard a ship or aircraft operated in 
international traffic by a resident of one of the 
Contracting States may be taxed in that State. 

Article16 

Directors' Fees 

Directors' fees and similar payments derived by a 
resident of one of the Contracting States in his 
capacity as. a member of the board of directors of a 
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Mitglied des Aufsichts- oder Verwaltungsrats einer 
Gesellschaft bezieht, die im anderen Vertragsstaat 
ansässig ist, dürfen im anderen Staat besteuert wer­
den. 

Artikel 17 

Unterhaltungsdarbi~tende 

(1) Ungeachtet der Artikel 14 und 15 dürfen Ein­
künfte, die Unterhaltungsdarbietende (wie Büh­
nen-, Film-, Rundfunk- oder Fernsehkünstler und 
Musiker !lnd Sportler) aus ihrer in dieser Eigen­
schaft persönlich ausgeübten Tätigkeit beziehen, in 
dem Vertragsstaat besteuert werden, in dem sie 
diese Tätigkeit ausüben. 

(2) Fließen Einkünfte aus einer von einern Unter­
haltungsdarbietenden in dieser Eigenschaft persön­
lich ausgeübten Tätigkeit nicht diesem Unterhal­
tungsdarbietenden selbst, sondern einer anderen 
Person zu, so dürfen diese Einkünfte ungeachtet 
der Artikel 7, 14 und 15 in dem Vertragsstaat 
besteuert werden, in dem der Unterhaltungsdarbie­
tende seine Tätigkeit ausübt. 

Artikel 18 

Ruhegehälter und Renten 

(1 ) Vorbehaltlich Artikel 19 Absatz 2 dürfen 
Ruhegehälter und Renten, die einer in einern Ver­
tragsstaat ansässigen Person gezahlt werden, nur in 
diesem Staat besteuert werden. 

(2) Der Ausdruck "Rente" bedeutet eine 
bestimmte, wiederkehrend an festen Terminen auf 
Lebenszeit oder während eines bestimmten oder 
bestimmbaren Zeitraumes als Gegenleistung für' 
eine angemessene und volle Vergütung in Geld 
oder Geldeswert zwingend zahlbare Summe. 

(3) Aus einern Vertragsstaat stammende Ali­
mente oder andere Unterhaltungszahlungen, die 
einer im anderen Vertragsstaat ansässigen Person 
gezahlt werden, dürfen nur im erstgenannten Staat 
besteuert werden. 

Artikel 19 

Öffentlicher Dienst 

(1) Vergütungen, ausgenommen Ruhegehälter 
oder Renten, die von einern Vertragsstaat oder 
einer seiner Gebietskörperschaften an eine natürli­
che Person für in Ausübung öffentlicher Funktio­
nen geleistete Dienste gezahlt werden, dürfen nur 
in diesem Staat besteuert werden. Diese Vergütun­
gen dürfen jedoch nur im anderen Vertragsstaat 
besteuert werden, wenn die Dienste in diesem 
anderen Staat geleistet werden und der Empfänger 
in diesem anderen Staat anSässig ist und 

a) ein Staatsangehöriger dieses Staates ist oder 
b) nicht ausschließlich deshalb in diesem Staat 

ansässig geworden ist, um die Dienste zu lei­
sten. 

company which is a resident of the other Contract­
ing State may be taxed in that other State. 

Article 17 

Entertainers 

(1) Notwithstanding the provisions of Articles 14 
and 15, income derived by entertainers (such as 
theatrical, motion picture, radio or television 
artistesand musicians and athletes) from their per­
sonal activities as such may be taxed in the Con­
tracting State in which these activities are exercised. 

(2) Where income in respect of the personal 
activities of an entertainer as such accrues not to 
that entertainer but to another person, that income 
may, notwithstanding the provisions of Artides 7, 
14 and 15, be taxed in the Contracting State in 
which the activities of the entertainer are exercised. 

ArticIe 18 

Pensions and Annuities 

(1) Subject to the provisions of paragraph (2) of 
Article 19, pensions and annuities paid to a resident 
of one of the Contracting States shall be taxable 
only in that State. 

(2) The term "annuity" means astated sum pay-
. able periodically at stated times during life or. dur­
ing a specified or ascertainable period of time 
under an obligation to make the payments in return 
for adequate and full consideration in money or 
money's worth. 

(3) Any alimony or other maintenance payment 
arising in one of the Contracting States and paid to 

a resident of the other Contracting State shall be 
taxable only in the first-mentioned State. 

ArticIe 19 

Govemment Service 

(1) Remuneration, other than a pension or annu­
ity, paid by one of the Contracting States or a polit­
ical subdivision or local authority of that State to 

any individual in respect of services rendered in the 
discharge of governmental functions shall be taxe 
able only in that State. However, such remunera­
tion shall be taxable only in the other COßtracting 
State if the services are rendered in that other State 
and the recipient is a resident of that other State 
who: . 

(a) is a citizen or national of that State; or 
(b) did not become a resident of that State solely 

for the purpose of performing the services. 
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(2) a) Vorbehaltlich der lit. b dürfen Ruhege­
hälter, die von einem Vertrags staat oder 
einer seiner Gebietskörperschaften oder 
aus einem von diesem Staat oder der 
Gebietskörperschaft errichteten Sonder­
vermögen an eine natürliche Person· für 
die diesem Staat oder der Gebietskörper­
schaft geleisteten Dienste gezahlt werden, 
nur in diesem Staat besteuert werden. 

b) Diese in lit. a genannten Ruhegehälter 
dürfen nur im anderen Vertragsstaat 
besteuert werden, wenn die natürliche 
Person in diesem Staat ansässig und ein 
Staatsangehöriger dieses Staates ist. 

(3) Absatz 1 gilt aUch für Vergütungen, die aus 
einem von Österreich errichteten Sondervermögen 
an eine natürliche Person für der in Australien 
befindlichen ständigen Außenhandelsvertretung 
Österreichs geleistete Dienste gezahlt werden. 

(4) Auf Vergütungen für Dienstleistungen, die 
im Zusammenhang mit einer kaufmännischen oder 
gewerblichen Tätigkeit eines Vertragsstaates oder 
einer seiner Gebietskörperschaften erbracht wer­
den, ist Absatz 1 nicht anzuwenden. In diesem Fall 
ist Artikel 15 beziehungsweise 16 anzuwenden. 

Artikel 20 

Studenten 

Erhält ein Student, der in einem Vertragsstaat 
ansässig ist oder in diesem Staat unmittelbar vor 
der Einreise in den anderen Vertragsstaat ansässig 
war und der sich im anderen Staat ausschließlich 
zur Ausbildung vorübergehend aufhält, für seinen 
Unterhalt oder seine Ausbildung Zahlungen aus 
Quellen außerhalb des anderen Staates, so sind 
diese Zahlungen im anderen Staat von der Besteue­
rung ausgenom,?en. 

Artikel 21 

Andere Einkünfte 

(1) Einkünfte einer in einem Vertragsstaat ansäs­
sigen Person, die in den vorstehenden Artikeln 
nicht behandelt wurden, dürfen nur in diesem Staat 
besteuert werden. 

(2) Einkünfte, die einer in einem Vertragsstaat 
ansässigen Person aus Quellen aus dem anderen 
Vertragsstaat zufließen, dürfen jedoch auch im 
anderen Staat besteuert werden. 

(3) Absatz 1 ist auf Einkünfte, die einer in einem 
Vertragsstaat ansässigen Person zufließen, nicht 
anzuwenden, wenn die Einkünfte zu einer im ande­
ren Vertrags staat gelegenen Betriebstätte oder dort 
gelegenen festen Einrichtung gehören. In diesem 
Fall ist Artikel 7 beziehungsweise Artikel 14 an'zu­
wenden. 

(2) (a) Subject to the provIsIOns of sub-para­
graph (b), a pension paid by, or out of 
funds created by, one of the Contracting 
States or a political subdivision or a local 
authority of that State to an individual in 
respect of services rendered to that State 
or subdivision or authority shall be tax­
able only in that State. 

(b) A pension referred to in sub-paragraph 
(a) shaJl be taxable only in the other Con­
tracting State if the individual is a resi­
dent of, and a citizen or national of, that 
State. 

(3) The provisions of paragraph (1) shall also 
apply to remuneration paid out ofpublic funds pro­
vided by Austria to any individual in respect of 
services rendered as a member of the Austrian 
permanent delegation of foreign commerce in Aus­
tralia. 

(4) The provisions of paragraph (1) shalJ not 
apply to remuneration in respect of services ren­
dered in connection with any trade or business car­
ried on by one of the Contracting States or a politi­
cal subdivision or local authority of that State. In 
such a case, the provisions of Artiele 15 or Arti­
ele 16, as the case may be, shall apply. 

Article 20 

Students. 

Where a student, who is a resident of one of the 
Contracting States or who was a resident of that 
State immediately before visiting the other. Con­
tracting State and who is temporarily present in 
that other State solely for the purpose of his educa­
tion, receives payments from sources outside that 
other State forthe purpose of his maintenance or 
education, those payments shall be exempt from tax' 
in that other State. 

Article 21 

Income Not Expressly Mentioned 

(1) hems of income of a resident of one of the 
Contracting States which are not expressly men­
tioned in the foregoing Artieles of this Agreement 
shall be taxable only in that State. 

(2) However, any such income derived by a resi­
dent of one of the Contracting States from sourceS 
in the other Contracting State mayaiso be taxed in 
that other State, 

(3) The provisions of paragraph (1) shalJ not 
apply to income derived by a resident of one of the 
Contracting States where that income is effectively 
connected with a permanent establishment or fixed 
base situated in the other Contracting State. In 
such a ~ase, the provisions of Article 7 or Arti­
ele 14, as the case may be, shall apply. 
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Artikel 22 

Quelle der Einkünfte 

(1) Einkünfte, die eine in Österreich ansässige 
Person bezieht und die nach den Artikeln 6 bis 8 
und den Artikeln 10 bis 19 und nach Artikel 21 in 
Australien besteuert werden dürfen, gelten für die 
Anwendung des australischen Steuerrechts als Ein­
künfte aus australischen Quellen. 

(2) Einkünfte, die eine in Australien ansässige 
Person bezieht und die nach den Artikeln 6 bis 8 
und den Artikeln 10 bis 19 und nach Artikel 21 in 
Österreich besteuert werden dürfen, gelten für die 
Anwendung des Artikels 23 Absatz 1 und des 
australischen Steuerrechts als Einkünfte aus öster­
reichischen Quellen. 

ABSCHNITT IV 

METHODEN ZUR VERMEIDUNG DER 
DOPPELBESTEUERUNG 

Artikel 23 

(1) Nach Maßgabe der jeweils geltenden austra­
lischen Gesetzgebung über die Anrechnung der in 
einem Land außerhalb Australiens gezahlten Steuer 
auf die australische Steuer (die die nachstehenden 
allgemeinen Grundsätze nicht beeinträchtigen soll) 
wird die österreichische Steuer, die nach öster­
reichisehern Recht gemäß diesem Abkommen 
unmittelbar oder im Abzugsweg von Einkünften 
gezahlt wurde, welche eine in Australien ansässige 
Person aus österreichischen Quellen bezogen hat 
(im Falle einer Dividende, unter Ausschluß der 
Steuer vom Gewinn, aus dem die Dividende 
gezahlt wird), auf die für diese Einkünfte zu zah­
lende australische Steuer angerechnet. 

(2) Im Sinn des Absatzes 1 umfaßt der Ausdruck 
"österreichische Steuer" die in Artikel 2 Absatz 1 
lit. b Ziffer (v) angeführte Gewerbesteuer, soweit 
sie nicht vom Gewerbekapital oder der Lohnsumme 
erhoben wird. 

(3) Im Falle einer in Österreich ansässigen Per­
son wird die Doppelbesteuerung wie folgt vermie­
den: 

a) Bezieht eine in Österreich ansässige Person 
Einkünfte und dürfen diese Einkünfte nach 
diesem Abkommen in Australien besteuert 
werden, so nimmt Österreich vorbehaltlich 
der lit. bund c diese Einkünfte von der 
Besteuerung aus. 

b) Bezieht eine in Österreich ansässige Person 
Einkünfte, die nach den Artikeln 10 Absatz 2, 
Artikel 11 Absatz 2, Artikel 12 Absatz 2, Arti­
kel 13 Absatz 1 [jedoch nur in bezug auf die 
Veräußerung vom unbeweglichen Vermögen 
im Sinne von Absatz 2 lit. a Ziffer iii) dieses 
Artikels] oder Artikel 21 Absatz 2 in Austra­
lien besteuert werden dürfen, so rechnet 

Artide 22 

Source of Income 

(1) Income derived by a resident of Austria 
which, under any one or more of Articles 6 to 8, 
Articles 10 to 19 and Article 21, may be taxed in 
Australia shall for the purposes of the law of Aus­
tralia relating to Australian tax be deemed to be 
income from' sources in Australia. 

(2) Income derived by a resident of Australia 
which, under any one or more of Articles 6 to 8, 
Articles 10 to 19 and Article 21, may be taxed in 
Austria shall for the purposes of paragraph (1) of 
Article 23 and of the law of Australia relating to 
Australian tax be deemed to be income from 
sources in Austria.' 

CHAPTERIV 

METHODS OF ELIMINATION OF DOUBLE 
TAXATION 

Artide 23 

(1) Subject to the provisions of the law of Aus­
tralia from time to time in force which relate to the 
allowance of a credit against Australian tax of tax 
paid in a country outside Australia (which shall not 
affect the general principle hereof), Austrian tax 
paid under the law of Austria and in accordance 
with this Agreement, whether directly or by deduc­
tion, in respect of in co me derived by a person who 
is a resident of Australia from sources in Austria 
(not including, in the case of a dividend, tax paid in 
respect of the profits out of which the dividend is 
paid) shall be allowed as a credit against Australian 
tax payable in respect of that income. 

(2) For the purposes of paragraph (1), the term 
"Austrian tax" shall include the tax on commercial 
and industrial enterprises, referred to in sub-para­
graph (b) (v) of paragraph (1) of Article 2, only 
where it is levied on a basis other than capital or the 
sum of wages. 

(3) In the case of a resident of Austria double 
taxation shall be avoided as folIows: 

(a) Where a resident of Austria derives income 
which in accordance with the provisions of 
this Agreement may be taxed in Australia, 
Austria shall, subject to the provisions of sub­
paragraphs (b) and (c), exempt such income 
from tax. 

(b) Where a resident of Austria derives items of 
income which, in accordance with the provi­
sions of paragraph (2) of Article 10, 11 or 12, 
paragraph (1) of Article 13 [in regard only to 
income from the alienation of real property as 
defined in sub-paragraph (2) (a) (iii) of that 
Article] or paragraph (2) of Article 21, may be 
'taxed in Australia, Austria shall allow as a 
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Österreich auf die vom Einkommen dieser 
Person zu erhebende Steuer den Betrag an, 
der der in Australien gezahlten Steuer ent­
spricht. Der anzurechnende Betrag darf 
jedoch den Teil der vor der Anrechnung 
ermittelten Steuer nicht übersteigen, der auf 
die aus Australien bezogenen Einkünfte ent­
fällt. 

c) Einkünfte einer in Österreich ansässigen Per­
son, die nach dem Abkommen von der 
Besteuerung in Österreich auszunehmen sind, 
dürfen gleichwohl in Österreich bei der Fest-

" setzung der Steuer für das übrige Einkommen 
der Person einbezogen werden. 

(4) Sollte Australien in einem Doppelbesteue­
rungsabkommen, das" nach Unterzeichnung dieses 
Abkommens zwischen Australien und einem Dritt­
staat abgeschlossen wird, der Mitglied der Organi­
sation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung ist, vereinbaren; seine Steuer 

a) auf Dividenden, die eine in Australien steuer­
lich ansässig geltende Gesellschaft zahlt und 
die einer im Drittstaat ansässigen Gesellschaft 
zustehen, auf einen Satz zu begrenzen, der 
unter dem in Artikel 10 Absatz 2 vorgesehe-

" nen Satz liegt, oder 
b) auf Zinsen, die aus Australien stammen und 

die einer iin Drittstaat ansässigen Person 
zustehen, auf einen Satz zu begrenzen, der 
unter dem in Artikel 11 Absatz 2 vorgesehe­
nen Satz liegt, oder 

c) auf Lizenzgebühren, die aus Australien stam­
men und die einer im Drittstaat ansässigen 
Person zustehen, auf einen Satz zu begren­
zen, der unter dem in Artikel 12 Absatz 2 vor­
gesehenen Satz liegt, 

wird die Regierung von Australien die öster-
"reichische Regierung unverzüglich auf diplomati­
schem Wege schriftlich unterrichten und mit der 
österreichischen Regierung Verhandlungen zur 
Überprüfung der betreffenden Bestimmungen auf­
nehmen, um für Österreich die gleiche Behandlung 
wie für den Drittstaat vorzusehen. 

ABSCHNITT V 

BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Artikel 24 

Verständigungsverfahren 

(1) Ist eine in einem Vertragsstaat ansässige Per­
son der Auffassung, daß Maßnahmen der zuständi­
gen Behörden eines Vertragsstaates oder bei der 
Vertragsstaaten für sie zu einer Besteuerung führen 
oder führen werden, die diesem Abkommen nicht 
entspricht, so kann sie unbeschadet der nach dem 
innerstaatlichen Recht dieser Staaten vorgesehenen 
Rechtsmittel ihren Fall der zuständigen Behörde 

deduction from the tax on the in co me of that 
resident an amount equal to the tax paid in 
Australia. Such deduction shall not, however, 
exceed that part of the tax, as computed 
before the deduction is given, which is attri­
butable to such items of income derived in 
Australia. 

(c) Where in accordanee with any prOVISIOn of 
this Agreement ineome derived by a resident 
of Austria is exempt {rom tax in Austria, Aus­
tria may nevertheless, in ealculating the 
amount of tax on the remaining income of 
that resident, take into account the exempted 
mcome. 

(4) If, in an agreement for the avoida"nce of 
double taxation that is made, after the date of 
signature of this Agreement, between Australia and 
a third State, being aState that is a member of the 
Organization for Economic Co-operation and 
Development, Australia agrees to limit the rate of 
tax: 

(a) on dividends paid by a company whieh is a 
resident of Australia for the purposes of Aus­
tralian tax to which a company that is a resi­
dent of the third State is entitled, to a rate less 
than that provided in paragraph (2) of Arti­
e1e 10; or 

(b) on interest arising in Australia to whieh a resi­
dent of the third State is entitled, to a rate less 
than that provided in paragraph (2) ofArti­
e1e 11; or 

(e) on royalties ansmg in Australia to whieh a 
resident of the third State is entitled, to a rate 
less than that provided in paragraph (2) of 
Artiele 12, 

the Government of Australia shall immediately 
inform the Government of Austria in writing 
through the diplomatie ehannel and shall enter into 
negotiations with the Government of Austria to 
review the relevant provision or provisions in order 
to provide the same treatment for Austria as that 
provided for the third State. . 

CHAPTERV 

SPECIAL PROVISIONS 

Article 24 

Mutual Agreement Procedure 

(1) Where a resident of one of the Contracting 
States considers that the actions of the competent 
authority of one or both of the Contraeting States 
result or will result for hirn in taxation not in 
accordance with this Agreement, he may, notwith­
standing the remedies provided by the nationallaws 
of those States, present his ease to the eompetent 
authority of the Contraeting State of which he is a 
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des Vertragsstaates unterbreiten, in dem sie ansäs­
sig ist. Der Fall muß innerhalb von drei Jahren nach 
der ersten Mitteilung der Maßnahme unterbreitet 
werden, die zu einer dem Abkommen nicht entspre­
chenden Besteuerung führt. 

(2) Hält die zuständige Behörde die Einwendung 
für begründet und ist sie selbst nicht in der Lage, 
eine befriedigende Lösung herbeizuführen, so wird 
sie sich bemühen, den Fall durch Verständigung 
mit der zuständigen Behörde des anderen Vertrags­
staates so zu regeln, daß eine dem Abkommen 
nicht entsprechende Besteuerung vermieden wird. 
Die Verständigungs regelung ist ungeachtet der Fri­
sten des innerstaatlichen Rechts der Vertragsstaa­
ten durchzuführen. 

(3) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaa­
ten werden sich gemeinsam bemühen, Schwierig­
keiten oder Zweifel, die bei der Anwendung des 
Abkommens entstehen, zu beseitigen. 

(4) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaa­
ten können für die Anwendung der Bestimmungen 
dieses Abkommens unmittelbar miteinander ver­
kehren. 

Artikel 25 

Informationsaustausch 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertragsstaa­
ten tauschen die Informationen aus, die zur Durch­
führung dieses Abkommens oder des innerstaatli­
chen Rechts der Vertragsstaaten betreffend die 
unter das Abkommen fallenden Steuern erforder­
lich sind, soweit die Besteuerung nicht dem 
Abkommen widerspricht. Der Informationsaus­
tausch ist durch Artikel 1 nicht eingeschränkt. Alle 

,Informationen, die die zuständige Behörde eines 
Vertragsstaates erhalten hat, sind ebenso geheimzu­
halten wie die auf Grund des inn'erstaatlichen 
Rechts dieses Staates beschafften Informationen 
und dürfen nur den Personen oder Behörden (ein­
schließlich der Gerichte und der Verwaltungsbe­
hörden) zugänglich gemacht werden, die mit der 
Veranlagung oder Erhebung, der Vollstreckung 
oder Strafverfolgung oder mit der Entscheidung 
von Rechtsmitteln hinsichtlich der unter das 
Abkommen fallenden Steuern befaßt sind. Diese 
Personen oder Behörden dürfen die Informationen 
nur für diese Zwecke verwenden. 

(2) Absatz 1 ist nicht so' auszulegen, als ver­
pflichte er die zuständige Behörde eines Vertrags­
staates 

a) Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die 
von den Gesetzen und der Verwaltungspraxis 
dieses oder des anderen Vertragsstaates 
abweichen; 

b) Informationen zu erteilen, die nach den 
Gesetzen oder im üblichen Verwaltungsver­
fahren dieses oder des anderen V ertragsstaa­
tes nicht beschafft werden können; 

resident. The case must be presented within three 
years from the first notification of the action giving 
rise to taxation not in accordance with this Agree­
ment. 

(2) The competent authority shall endeavour, if 
the claim appears to it to be justifiedand if it is not 
itself able to arrive at an appropriate solution, to 
resolve the case with the competentauthority of the 
other Contracting State, with a view to the avoid­
ance of taxation not in accordance with this Agree­
ment. The solution so reached shall be imple­
mented notwithstanding any time limits in the 
national laws of the Contracting States. 

(3) The competent authorities of the Contracting 
States shall jointly endeavour to resolve any diffi­
culties or doubts arising as to the application of this 
Agreement. 

(4) The competent authorities of the Contracting 
States may communicate with each other directly 
for the purpose of giving effect to the provisions of 
this Agreement. 

Artide 25 

Exchange of Information 

(1) The co~petent authorities of the Contracting 
States shall exchange such information as is neces­
sary for the carrying out of this Agreement or of 
the domestic laws of the Contracting States con­
cerning the taxes to which this Agreement applies 
i'nsofar as the taxation thereunder is not contrary to 
this Agreement. The exchange of information is not 
restricted by Article 1. Any information received by 
the competent authority of a Contracting State 
shall be treated as secret in the same manner as 
information obtained under the domestic laws of 
that State and shall be disclosed only to persons or. 
authorities (including courts and administrative 
bodies) concerned with the assessment or collection 
of, enforcement or prosecution in respect of, or the 
determination of appeals in relation to, the taxes to 
which this Agreement applies and shall be used 
only for such purposes. 

(2) In no ca se shall the provisions of paragraph 
(1) be construed so as to impose on the competent 
authority of a Contracting State the obligation: 

(a) to carry out administrative measures at var­
iance with the laws or the administrative prac­
tice of that or of the other Contracting State; 

(b) to supply particulars which are not obtainable 
under the laws or in the normal course of the 
administration of that or of the other Con-' 

• I 
tractlng State; 
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c) Informationen zu erteilen, die ein Handels-, 
Industrie-, Gewerbe- oder Berufsgeheimnis 
oder ein Geschäftsverfahren preisgeben wür­
den oder deren Erteilung dem Ordre public 
widerspräche. 

Artikel 26 

Diplomaten und Konsularbeamte 

Dieses Abkommen berührt nicht die diplomati­
schen oder konsularischen Vorrechte nach den all­
gemeinen Regeln des Völkerrechts oder auf Grund 
besonderer internationaler Übereinkünfte. . 

ABSCHNITT VI 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 27 

Inkrafttreten 

Dieses Abkommen tritt am 1. Tage des dritten 
Monates, der dem Monat folgt, in dem die Ver­
tragsstaaten auf diplomatischem Wege Noten aus­
tauschen, mit denen sie einander mitteilen, daß die 
letzte der verfassungsgemäßen Maßnahmen getrof­
fen worden ist, um diesem Abkommen in Austra­
lien beziehungsweise in Österreich Gesetzeskraft 
zu verleihen, in Kraft; dieses Abkommen findet 
daraufhin Anwendung: 

a) in Australien: 

i) hinsichtlich der Abzugsteuer von Ein­
künften nichtansässiger Personen auf 
Einkünfte, die am oder nach dem 1. Jän­
ner des Kalenderjahres bezogen werden, 
das dem Kalenderjahr folgt, in dem das 
Abkommen in Kraft tritt, und 

ii) hinsichtlich der übrigen australischen 
Steuern auf die Einkommensjahre, die am 
oder nach dem 1. Juli des Kalenderjahres 
beginnen, das dem Kalenderjahr folgt, in 
dem das Abkommen in Kraft tritt. 

b) in Österreich: 
i) hinsichtlich der im Abzugsweg an der 

Quelle eingehobenen Steuern auf alle 
Beträge, die am oder nach dem 1. Jänner 
des Kalenderjahres gezahlt werden, das 
dem Kalenderjahr folgt, in dem das 
Abkommen in Kraft tritt und 

ii) hinsichtlich der übrigen österreichischen 
Steuern für Steuerjahre, die am oder nach 
dem 1. Jänner des Kalenderjahres begin­
nen, das dem Kalenderjahr folgt, in dem" 
das Abkommen in Kraft tritt. 

Artikel 28 

Kündigung 

Dieses Abkommen bleibt auf unbestimmte Zeit in 
Kraft, jedoch kann jeder der Vertragsstaaten am 
oder vor dem 30. Juni eines jeden Kalenderjahres 
nach Ablauf von fünf Jahren ab Inkrafttreten das 

(c) to supply information which would disclose 
any trade,. business, industrial, commercial or 
professional secret or trade process, or to sup­
ply information the disclosure of which 
would be contrary to public policy. 

Article 26 

Diplomatie and Consular Officials 

Nothing in this Agreement shall affect diplo­
matic or consular privileges under the generalrules . 
of internationallaw or under the provisions of spe­
cial international agreements. 

CHAPTERVI 

FINAL PROVISIONS 

Article 27 

" Elitry intoForce 

This Agreement shall enter into force on the first 
day of the third month next following that in which 
the Contracting States exchange notes through the 
diplomatic channel notifying each other that the 
last of such constitutional processes has been com­
pleted as are necessary to give this Agreement the 
force of law in Australia and in Austria, as the case 
may be, and thereupon this Agreement shall have 
effect: 

(a) in Australia: 

(i) in respect of withholding tax on income 
that is derived by a non-resident, in rela­
tion to income derived on or after 1 Janu­
ary in the calendar year next following 
that in wh ich the Agreement enters into 
force; and 

(ii) in respect of other Australian tax, in rela­
tion to income of any year of income 
beginning on or after 1 July in the .calen­
dar year next following that in which the 
Agreement enters into force; 

(b) in Austria: 
(i) in respect of tax withheld at the source on 

amounts paid on or after 1 January in the 
calendar year next following that in 
which the Agreement enters into force; 
and 

(ii) in respect of other Austrian tax for tax­
able years beginning on or after 1 Janu­
ary in the calendar year next following 
that in which the Agreement enters into 
force. 

Article 28 

Termination 

This Agreement shall continue in effect indefi­
nitely, but either of the Contracting States may, on 
or before 30 June in any calendar year beginning 
after the expiration of 5 years from the date of its 

273 der Beilagen XVII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)20 von 25

www.parlament.gv.at



273 der Beilagen 21 

Abkommen gegenüber dem anderen Vertragsstaat 
auf diplomatischem Wege schriftlich kündigen, und 
in diesem Fall findet dieses Abkommen nicht mehr 
Anwendung: 

a) in Australieri: 
i) hinsichtlich der Abzugsteuer von Ein­

künften nichtansässiger Personen auf 
Einkünfte, die am oder nach dem 1. Jän­
ner des Kalenderjahres bezogen werden, 
das dem Kalenderjahr folgt, in dem die 
Kündigung erfolgt ist; 

ii) hinsichtlich der übrigen australischen 
Steuern auf die Einkommensjahre, die am 
oder nach dem 1. Juli des Kalenderjahres 
beginnen, das dem Kalenderjahr folgt, in 
dem die Kündigung erfolgt ist. 

b) in Österreich: 
i) hinsichtlich der im Abzugsweg an der 

Quelle eingehobenen Steuern auf alle 
Beträge, die am oder nach dem 1. Jänner 
des Kalenderjahres gezahlt werden, das 
dem Kalenderjahr folgt, in dem die Kün­
digung erfolgt ist; und 

ii) hinsichtlich der übrigen österreichischen 
Steuern für Steuerjahre, die am oder nach 
dem 1. Jänner des Kalenderjahres begin­
nen, das dem Kalenderjahr folgt, in dem 
die Kündigung erfolgt ist. 

ZU URKUND DESSEN haben die hiezu gehö­
rig bevollmächtigten Unterfertigten dieses Abkom­
men unterzeichnet. 

GESCHEHEN in Wien am 8. Juli 1986 in zwei 
Urschriften in englischer und deutscher Sprache, 
wobei beide Texte gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Republik Österreich: 
Dr. Egon Bauer 

Für Australien: 
Kelso 

entry into force, give to the other Contracting State 
through the diplomatie channel written notice of 
termination,and, in that event, this Agreement shall 
cease to be effective: 

(a) in Australia: 
(i) in respect of withholding tax on income 

that is derived by a non-resident, in rela~ 
tion to income derived on or after 1 Janu­
ary in the calendar year next following 
that in which the notice of termination is 
glven; 

(ii) in respect of other Australian tax, in rela­
tion to income of any year of income 
beginning on or after 1 July in the calen­
dar year next following that in which the 
notice of termination is given; 

(b) in Austria: 
(i) in respect of tax withheld at the source on 

amounts paid on or after 1 January in the 
calendar year next following that in 
which the notice of termination is given; 
and 

(ii) in respect of other Austrian tax for tax­
able years beginning on or after 1 Janu­
ary in the calendar year next following 
that in which the notice of termination is 
glven. 

IN WITNESS WHEREOF the undersigned, 
duly authorised have signed this Agreement. 

DONE in duplicate in Vienna this 8th day of July 
one thousand nine hundred and eighty six in the 
English and German language, both texts being 
equally authentie. -

For the Republic of Austria: 
Dr. Egon Bauer 

For Australia: 
Kelso 
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VORBLATT 

Problem: 

Die Überschneidung der nationalen Besteuerungsansprüche führt zu internationalen Doppelbesteue­
rungen, die für den betroffenen Abgabepflichtigen unerwünschte Härten zur Folge haben. 

Ziel: 

Durch ein internationales Abkommen soll diese Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom 
Einkommen im Verhältnis zu Australien für die Zukunft ausgeschaltet werden und die steuerlichen 
Hemmnisse für eine fortschreitende Entwicklung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen beseitigt werden. 

Inhalt: 

Das Doppelbesteuerungsabkommen orientiert sich inhaltlich an Grundsätzen, die vom Fiskalkomitee 
der Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) erarbeitet wurden und 
mittlerweile internationale Anerkennung gefunden haben . 

. Alternativen: 

Der Doppelbesteuerung könnte auch durch unilaterale Maßnahmen (§ 48 der Bundesabgabenord­
nung, BGBI. Nr. 194/1961, idgF) begegnet werden. Derartige Maßnahmen könnten keine Minderung des 
Besteuerungsrechtes der anderen Staaten erzwingen und sind zudem mit teilweise sehr mühevollen Nach­
weisproblemen für den Steuerpflichtigen behaftet. 

Der Abschluß eines Doppelbesteuerungsabkommens gibt die Möglichkeit, für österreichische Unter­
nehmer Reduzierungen der australischen Steuern zu sichern und damit auch eine gerechte Aufteilung der 
Lasten der Vermeidung der Doppelbesteuerung auf die Vertragsstaaten zu bewirken und einen Anreiz für 
die österreichische Exportwirtschaft zu bieten. 

Kosten: 

Es sind keine nennenswerten Kosten zu erwarten. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Das Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und Australien zur Vermeidung der Doppel­
besteuerung und zur Verhinderung aer Steuerum­
gehung auf dem Gebiete der Steuern vom Einkom­
men ist ein gesetzändernder Staatsvertrag und 
bedarf daher der Genehmigung des Nationalrates 
gemäß Art. 50 Abs.1 '8-VG. Er hat nicht politi­
schen Charakter und enthält weder verfassungsän­
dernde noch verfassungsergänzende Bestimmun­
gen. Alle seine Bestimmungen sind zur unmittelba­
ren Anwendung im innerstaatlichen Bereich ausrei­
chend determiniert, sodaß eine Beschlußfassung 
gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 
Mit dem Inkrafttreten des Staatsvertrages werden 
im wesentlichen keine finanziellen und keine perso~ 
nellen Wirkungen verbunden sein. Zwischen Öster­
reich und Australien bestand bisher kein Abkom­
men zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf 
dem Gebiete der Steuern vom Einkommen. Um die 
fortschreitende Entwicklung der bilateralen Wirt­
schafts beziehungen zwischen Österreich und 
Australien nicht durch steuerliche Hemmnisse zu 
gefährden, erwies sich der Abschluß des gegen­
ständlichen Vertrages als erforderlich. 

Es haben daher erstmals im März 1984 in Wien 
Verhandlungen zum Abschluß eines Abkommens 
zwischen der Republik Österreich und Australien 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur 
Verhinderung der Steuerumgehung auf dem 
Gebiete der Steuern vom Einkommen stattgefun­
den. Die Verhandlungen wurden im August 1984 
in Canberra abgeschlossen. Das Abkommen wurde 
am 8. Juli 1986 in Wien unterzeichnet. 

Das vorliegende Abkommen folgt in seinem Auf­
bau im wesentlichen dem vom Fiskalkomitee der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) ausgearbeiteten Muster­
abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteue­
rung des Einkommens und des Vermögens. Das 
Abkommen entspricht somit auf dem Gebiet der 
Einkommensteuer inhaltlich durchaus der im Ver­
hältnis zu anderen Staaten verfolgten öster­
reichischen Vertragspraxis. 

Die Doppelbesteuerung wird durch das Abkom­
men von seiten Österreichs grundsät~lich nach der 

sogenannten "Befreiungsmethode" beseitigt, das 
heißt, daß die Einkünfte, die nach den Bestimmun­
gen des Abkommens in Australien besteuert werden 
dürfen, in Österreich von der Besteuerung ausge­
nommen werden. In Australien erfolgt die Beseiti­
gung der Doppelbesteuerung hingegen nach der 
sogenannten "Anrechnungsmethode" , das heißt, 
daß die Einkünfte, die nach den Bestimmungen des 
Abkommens in Österreich besteuert werden dür­
fen, auch der Besteuerung in Australien unterzogen 
werden, jedoch unter Anrechnung der auf diese 
Einkünfte entfallenden ·österreichischen Quellen­
steuer. 

Besonderer Teil 

Zu Artikel 1: 

Das Abkommen ist ohne Rücksicht auf die 
Staatsangehörigkeit auf natürliche und. juristische 
Personen anzuwenden, die in einem der beiden 
Vertragsstaaten gemäß Artikel 4 anSässig sind. 

Zu Artikel 2: 

In sachlicher Hinsicht gilt das Abkommen für 
alle in beiden Vertragsstaaten derzeit in Geltung 
stehenden oder künftig erhobenen Steuern vom 
Einkommeri. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel enthält die in Doppelbesteue­
rungsabkommen üblichen Begriffsumschreibungen. 

Zu Artikel 4: 

Diese Bestimmungen enthalten die in öster­
reichische Doppelbesteuerungsabkommen regelmä­
ßig aufgenommene Umschreibung des Begriffes der 
Ansässigkeit (Abs. 1 u. 2) sowie die Lösung von 
Ansässigkeitskonflikten bei natürlich-en Personen 
(Abs. 3). Abs. 4 enthält Regelungen zur Vermei­
dung von Ansässigkeitskonflikten im Fall von juri­
stischen Personen. 

Zu Artikel 5: 

Dieser Artikel enthält die Umschreibung des 
Begriffes "Betriebstätte" ; die Definition folgt jenen 
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Umschreibungen, die in fast allen neu'eren öster­
reichischen Doppelbesteuerungsabkommen enthal­
ten sind. Bauausführungen und Montagen werden 
nach zwölfmonatiger Dauer als Betriebstätte 
gewertet. 

Zu Artikel 6: 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen werden 
in Übereinstimmung mit der internationalen Praxis 
in dem Staat besteuert, in dem sich das betreffende 
Vermögen befindet. 

Zu Artikel 7: 

Für die Auf teilung der Besteuerungsrechte an 
gewerblichen Gewinnen gilt im allgemeinen die 
international übliche Aufteilungsregel, derzufolge 
gewerbliche Gewinne, die ein Unternehmen eines 
Vertragsstaates aus dem anderen Vertragsstaat 
bezieht, dort nur insoweit besteuert werden dürfen, 
als sie einer in diesem Staat gelegenen Betriebstätte 
zurechenbar sind. Hiefür sind der Betriebstätte jene 
Gewinne zuzurechnen, die sie unabhängig von dem 
Unternehmen, dessen Betriebstätte sie ist, hätte 
erzielen können. Dieser Grundsatz ist nach der 
ausdrücklichen Vorschrift des Absatzes 8 auch auf 
stille Gesellschaften anzuwenden. 

Zu Artikel 8: 

Diese Bestimmungen sehen im wesentlichen in' 
Anlehnung an die international übliche Zuteilung 
der Besteuerungsrechte vor, daß Gewinne aus dem 
Betrieb von Schiffen oder Luftfahrzeugen im inter­
nationalen Verkehr nur in dem Staat besteuert wer­
den dürfen, in dem das Unternehmen seinen Sitz 
hat. 

Zu Artikel 9: 

Dieser Artikel befaßt sich mit verbundenen 
Unternehmen (Mutter- und Tochtergesellschaften 
sowie Gesellschaften unter gemeinsamer Kon­
trolle); er sieht vor, daß in diesen Fällen die Steuer­
behörden eines Vertragsstaates Gewinnberichtigun­
gen vornehmen dürfen, wenn wegen der besonde­
ren Beziehungen zwischen den Unternehmen nicht 
die tatsächlich in diesem Staat entstandenen steuer­
lichen Gewinne ausgewiesen werden. 

Zu Artikel 10, 11 und 12: 

Das Besteuerungsrecht für Dividenden, Zinsen 
und Lizenzgebühren wird in diesen Artikeln grund­
sätzlich dem Vertragsstaat zugeteilt, in dem der 
Nutzungsberechtigte ansässig ist (Wohnsitzstaat). 
Daneben wird auch dem Quellenstaat ein bei Divi­
denden auf 15 vom Hundert, bei Zinsen auf 10 vom 
Hundert und bei Lizenzgebühren auf 10 vom Hun­
dert eingeschränktes Besteuerungsrecht einge­
räumt. 

Fließen die vorgenannten Einkünfte einer im 
Quellenstaat gelegenen Betriebstätte zu, so sind sie 
als Teil des Gewinnes der Betriebstätte zu besteu­
ern. 

Zu Artikel 13: 

Dieser Artikel enthält die international üblichen 
Regelungen für die Besteuerung der Gewinne aus 
Vermögensveräußerungen. 

Zu Artikel 14: 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit, die eine in 
einem Vertragsstaat ansässige Person aus dem 
anderen Vertrags staat bezieht, dürfen dort nur 
besteuert werden, wenn seie einer in diesem Staat 
gelegenen festen, für die Berufsausübung dienen­
den Einrichtung zuzurechnen sind. 

Zu Artikel 15, 18 und 19: 

In diesen Artikeln ist die Auf teilung der Besteue­
rungsrechte an Einkünften aus nichtselbständiger 
Arbeit geregelt. Nach Artikel 15 werden private 
Aktivbezüge (das sind Aktivbezüge, die nicht unter 
Artikel 19 fallen) im allgemeinen in jenem Staat 
besteuert, in dem die betreffende Tätigkeit ausge­
übt wird (Quellenstaat). Artikel 15 Abs.2 enthält 
unter der Voraussetzung der Besteuerung im 
Wohnsitzstaat die international übliche Ausnahme­
bestimmung für kurzfristige Auslandstätigkeit. 

Das Besteuerungsrecht für private Ruhebezüge 
(das sind solche, die nicht unter Artikel 19 fallen) 
und Renten ist gemäß Artikel 18 grundsätzlich dem 
Wohnsitzstaat zugeteilt.) 

Aktiv- und Ruhebezüge, die aus öffentlichen 
Kassen geleistet werden oder für in Ausübung 
öffentlicher Funktionen geleistete Dienste bezahlt 
werden, dürfen gemäß Artikel 19 grundsätzlich nur 
in jenem Staat besteuert werden, in dem sich die 
auszahlende öffentliche Kasse befindet. Diese 
Bezüge dürfen jedoch nur im anderen Staat besteu­
ert werden, falls die Dienste in diesem anderen 
Staat geleistet werden, der Empfänger dort ansässig 
ist und die Staatsangehörigkeit dieses anderen Staa­
tes besitzt. 

Zu Artikel 16: 

Das Besteuerungsrecht für Aufsichtsratsbezüge 
wird nach international üblichen Grundsätzen dem 
Vertragsstaat zugeteilt, in dem die Gesellschaft 
ihren Sitz hat, die die Aufsichtsratsbezüge ausbec 

zahlt. 

Zu Artikel 17: 

Das Besteuerungsrecht für Einkünfte aus Unter­
haltsdarbietungen steht ausschließlich dem Ver­
tragsstaat zu, in dem die Tätigkeit ausgeübt wird. 
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Fließen die unter Artikel 17 fallenden Einkünfte 
nicht den Unterhaltungsdarbietern persönlich, son­
dern einer anderen Person (zB im Fall der Ein­
schaltung sogenannter "Künstlervermietungsgesell­
schaften") zu, so dürfen diese Einkünfte nach der 
ausdrücklichen Regelung des Absatzes 2 in dem 
Staat besteuert werden, in dem die persönliche 
Tätigkeit erbracht wurde (sogenannter "Künstler­
durchgriff"), 

Zu Artikel 20: 

Dieser Artikel enthält Begünstigungen für Stu­
denten, die in den bilateralen steuerlichen Bezie­
hungen Österreichs zu vielen Staaten im wesentli­
chen bereits angewendet werden, 

Zu Artikel 21 : 

,Durch diese Bestimmungen wird dem Wohnsitz­
staat des Einkommensempfängers das Besteue­
rungsrecht an allen Einkommenteilen zugewiesen, 
für die' im Abkommen keine besondere Zuteilungs-
regel vorgesehen ist, . 

Zu Artikel 22: 

Dieser Artikel enthält die für das australische 
Steuerrecht erforderlichen Regeln, in welchem 
Staat sich die Quelle der Einkünfte befindet. 

Zu Artikel 23: 

In diesem Artikel werden die Methoden festge­
legt, nach denen die Doppelbesteuerung vermieden 
wird: 

Österreich wendet im allgemeinen die Befrei­
ungsmethode unter Progressionsvorbehalt an. Dar­
nach nimmt Österreich alle Einkünfte, für die nach 
den betreffenden Artikeln Australien das Besteue­
rungsrecht zugeteilt ist, von seiner Besteuerung aus, 

. allerdings unter dem Vorbehalt, daß die auszu­
scheidenden Einkünfte in Österreich für die 
Berechnung des auf die übrigen Einkünfte entfal­
lenden Steuersatzes angesetzt werden dürfen. 

In Australien wird im allgemeinen die Anrech­
nungsmethode angewendet. Darnach dürfen in 
Australien Einkünfte, für die nach den entsprechen­
den Artikeln Österreich das Besteuerungsrecht 
zugeteilt ist, der dortigen Besteuerung unterzogen 
werden; die von diesen Einkünften entrichtete 
österreichische Quellensteuer wird jedoch auf den 
Teil der australischen Steuer angerechnet, der auf 
die in Österreich besteuerten Einkünfte entfällt. 

Zu Artikel 24: 

Die Vorschriften dieses Artikels enthalten die 
international üblichen Grundsätze über das in 
Streit- oder Zweifelsfällen durchzuführende Ver­
ständigungsverfahren. 

Zu Artikel 25: 

Durch diese Bestimmungen verpflichten sich die 
beiden Vertragsstaaten, alle Auskünfte auszutau-' 
schen, die für die richtige Durchführung des 
Abkommens oder des innerstaatlichen Rechts der 
Vertragsstaaten betreffend die unter das Abkom­
men fallenden Steuern erforderlich sind, 

Zu Artikel 26: 

Dieser Artikel enthält Bestimmungen klarstellen­
der Natur über das Verhältnis des Doppelbesteue­
rungsabkommens zu völkerrechtlich privilegierten 
Personen. 

Zu Artikel 27 und 28: 

Diese Bestimmungen betreffen den zeitlichen 
Anwendungsbereich des Doppelbesteuerungsab­
kommens. 
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